Sonntags-Deilng, 


Erſcheint wöchentlich 12 Mat. — Der im Boraus zu zahlende Ubonnementshetrag I nebꝶ Hlufteierker 
0. e e pro Jabr Röhl. 8,40, v. Halbſahr NEL. 4.20, p. Quartal RbL, 2.10, pro Wache 17 Kop. 
Mie Poſtnerſendung: pro Quartal bl. 2.25. ins Kusland pro Suartal Nöl. 5.40. Dafelbſt hei 
Bolt 5 Mk. 61 Pf. — Preis der einzelnen Rummer 8 Kop., mit der illuftr. Sonntags-Beilage 10 Ron. 


ei der 


u. auf der 8-gefp. Inf, 


Men: Auf der 1. Seite pro «geipalten: 
e ſeratenſeite 9 Run. für das Ausl. 70 
zeile ober deren Raum. — Inſerate werben durch alle Annoncen-Buremus des In- u. Ausl. angenentmen. 
Gingefandte Manuskripte, bei denen Honorar nicht ausdrücklich verlangt wird. bleiben unbonoriert 


eue Lodzer Zeitung. 


Morgen⸗ Ausgabe. 


Nebartien, Abnitniſtrattun und Expedition Petrikaner · 
Straße Nr. 15 (einenes Haus). — Televzvn Nr. 271. 


ie Nonpareillzeile oder deren Raum 30 Ron⸗ 
Vf. reſp. 25 Pf. — Reklamen: 60 op. pro Petit. 


Nr. 255. 


Neueröffneter Modesalo 


Bropaa racıpoas 


Tarp Hany nap nbi 


Honcranrugonchan yn. M 16. 


Eine mondko 
T6h zacmnomm 
C. Rrmepdype- 
kazı Mporukazo 
xyöoxecmbex- 
usb meampa. 
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5 9½% aas. Bea. 
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Br Cyftory, 26-0 Man 1912 r. 


Öynors 3 ONKUKOBHRE ONeKTarıa 
no ond m ron nporpaum®. Ha ua 0 
nepharo CHOKTARIA 5 AU. Ana, 
Broporo 5 7½ 4. Bend. u rperbaro 


2) Kopoas, Maus, Boxrrz. 3) He- 
Aran, g0o0arerm. Onepa su 1 A 
4) Baer» „Valse-Trist * nr gen. 


Abponoß. 5) n=! Kypon- 
Tui" Hocropasts a7 1 f. 6) Ponnuent 
* neu. apr. A. B. Pnaronepofl. 


Sonnabend, den (26. Mai) 8. Juni 1912. 


11. Jahrgang. 


Warschau, Jerusslemer Allee 
N 47, vis Avis dem Wiener 
Bahnhof, I. Stock in Hof 


By Boerpecensa27.ro Man 19 Zr. 
Tnerpa u nocataraa racıpons, Br 
renenin Besepa nano Öyıerz Ken 
OANGAROBUXB CUCKTEKAA no of 
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an anoscron Kn 3) Banerr 
Faulen Fantastique, ab nennasenia 
apr. O II B. gan. A A Deunopozof. 
4) Esazun Ausarnosana, Tyreıka 
* A. d Tpn Bopa. Ousperxa 
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By resenin Aus 


1 Kro anger. 


öanera AA. dieo- 


Una wberaus or W Kor. 


Bnnerit uponamıca on xacch rearpa e II con yrpa Rech nogb. 


Die Mpotheke 


die bekannten * 8 4 
42 ie fill für ſawachliche 2 Apothele da 
sn. 5 
O. Gessner Arfir- Palillen zertestweene f E. Gessner 
in Lodz © dank welchen Jeder ſchnem und leicht Perſonen u. f. w. 3 in Warſchau 
Cegielniana + Strafe Nr. 64 Keſir im Hauſe zubereiten kann. 5 Jerufalemer Allee Nr. 27. 


ade Betzilauer. uns Geglelnlana - Eaß⸗ 2 
Täglich grandloſe Familien-Warlsté-Borſlellungen 
der. — Gegenleürtiges Praranıı int Inferatentetl, 

a 

baummollene Lumpen, Strümpfe. Tricotagen und echt⸗ 

ſchwarz⸗gefärbte Strümfe und Tricotanen für Watte 

„n Porgf, Station der Warſchau⸗ 

Wiener Eifenbahn. 6435 


ER 
„ 1 f „ 
| „Urania- Theater 
2 I. und 15. jeben Monats neue Aetiſten und neue 
Schneeweiß gebleichte 
fabriken und Vigogneſpinnereien liefert billigſt 


"6485 


Die age en Ned. fm aflın weden. ans 
NAUNAate und Machadınunnen find“ Jace See, De kene Date 
Verden. autmeilen mb. ber Pedal dur & achte mit mit 

die Alma Dr. Bayer us Taran, H es in. 


Dr. Max Heim’s das wegen, 
seines Wohl» 
LAXIN=2eschmackes, 
seinermilden, 
Konfekt sicheren Wir- 
kung mit Recht belieb«- 
teste Mittel zur Regel⸗ 
8 ung des Stuhlganges und 
* Verhütung von Verstopfung 
für Erwachsene und Kinder 
sollte in keinem Haushalte 
fehlen. Von zahlreichen Aerz⸗ 
ten wärmstens empfohlen. 


Echt nur in grün-weibser Dos, 
Preis 73 Kop. 


‚6506 


Ta 


Ein unbeſchreibliches W 
* behagen 


empfindet man nach einer Kopfwaſchung mit Pixavon, 
elner milden flüffigen Kopfwaſch⸗Teerſeife, der man 
verfahrens den 


mittels eines patentierten Veredelungs; 
üblen Teergeruch genommen hat. Pixanon 
nicht nur das Haar, ſondern wirkt durch feinen 3 
gehalt direkt anregend auf den Saarhoben. 
einen prachtvollen Schaum und lüßt ſich sehr f 
den Haaren berunterſpülen. 

Schon nach wenigen Pixavon⸗Waſchungen wird 
jeder die wohltätige Wirkung verſpüren, und mean kann 
wohl die Pixavon-⸗Haarpflege als die tatſächlich beſte 
Methode zur Reinigung der Kopfhaut und Stärkung 
der Haare anerkennen. 

Preis einer Flaſche Pixavon, mehrere Monate aus⸗ 
ele 1.50. In allen einſchlägigen Geſchäften 
* 9 7 Alle beſſeren Friſeurgeſchäfte führen Pixavon⸗ 
WVaſchyngen aus. 6834 


igt 


Trinitasis⸗ Kirche. 
Sonnabend, 7 uhr abends: Vorbereitung zum hl. Abend- 


mahl. Paſtor Gundlach. 
Sonntag, 8 Uhr morgens: Frühgottesdienſt. Paſtor 
Beichte. 10) Hauptgotles - 


Hadrian. 
Sonntag, vormitzags 10 uhr: 
dienſt nebſt hl. Abendmaßlsfeter, paſtor Gerhardt. 
2 $ ndergottesdfenſt. 
Wielſtunde. Paſtor Gundlach. 
apelle, Dzielnaſte. Nr. 52 
10 be vormittags: Catteshienft, Paſtor 


Sonntag, 
Gundlach. 
Jungfrauenheim, Konſtantinerſtr. Nr. 40. 
Sonnkag, nachmittag 6 Uhr; Verſammlung der Jung. 


frauen. 

Jünglingsheim, Panskaſtraße Nr. 32. 
Sonntag, nachmittag 6 Uhr; Verſammlung der 
Jünglinge. 


— —— — — 
Kirchliche Nachrichten. 


Kammerpr 


ſtrafprozeßordnunng gefolgt, und nach 


Sonntag, vormittags 10 Uhr: Beichte 


10% uhr: Haupt- 
gottesdienſt. > er 
Nachm. 


Patzer. 
Mittwoch, 8 Uhr abends: Vibelſtunde. Paſtor⸗Diakonus 
Pater. 


Paſtor Hadrian. 


3 uhr: Kindergottesdienſt. Paſtor-Diakonus 


Junglingsverein. 
Sonntag und Dienstag um 8 Uhr Abends: Verſammlung 
der Jünglinge. 
Stabtmiffionsfaal. 
Sonntag, nachmittags 6 Uhr: Verſammlung der Jung ⸗ 
frauen. Paſtor⸗Diakonus Paper, 


Chriſtſiche Gemeinſchaft. 
Nene Promenade Nr. IL, 
(Leiter Paſtor Wieſe.) 
Sonntag 9% Uhr vormittags: Gebets ſtunde. 
6 Uhr nachmittags: Jungfrauenſtunde. 
7, hr abends; Evangeljums-Verkündigung. 
Dienstag, 5 Uhr nachmittags: Kinderſtunde. 
Donnerstag, 8 Uhr abends: Bidelſtunde. 
Sonnabend, 8 Uhr abends: Jünglingsſtunde. 


Baptiſten⸗Kirche, Nawrotſtr. 27. 

Sonntag vormittags 10 uhr: Predigtgottesdienſt und 
ange der Neugetauften und Abendmahl. Prediger E. 
Mohr. 

Nachmittags 2 uhr: Sonntagsſchule u. Bibelklaffe, 

Nachmittags 4 Uhr: Predigt-Gottesdienſt. 

Im Anſchluß Jünglings⸗ und Jungfrauen Verein. 

Montag abends 8 Uhr: Gebetsverſammlung. 

Donnerstag, abends 8 uhr: Bibelftunde, 


Betſaal Baluty, Meiterftr. 7. 
Sonntag vormittags 10 Uhr: Predigtgottesdienſt. 
Nachmittags 2 uhr: Sonntagsſchule und Bibelklaſſe. 
Nachmittag 4 Uhr: Predigt⸗Gottesdienſt. 

Im Anſchluß Jünglings⸗ und Fungfrauen⸗Verein. 
Mittwoch, 8 Uhr abends: Gebel u. Vibelſtunde. 


Baptiſten⸗Kirche, Rzgowskaſtraße. 

Sonntag 10 Uhr vormittags? Prebigtgatteödienft und 
Abendmahl. Prediger P. Brandt, 

Nachmittags 2 ußr: Sonntags. Schule und Bibelklaſſe. 
Nachmittags 4 Uhr: Predigt. Gottesdienst. 
Im Anſchluß Jünglings⸗ und Jungfrauen-Vertin. 
Dienstag, abends 8 Uhr: Gebedsverſammlung. 
Donnerstag, abends 8 Uhr: Bibelitund 


Jun:. 
Sonnen-Aufgang 3 u. 41 M. Mond-Mufgang 12 U. 5 M- 


Sonnen-Untergang 8 „ 17 , Mond. Untergang 11 „ 58 , 


Gedenk⸗ und denkwürdige Tage. 

1011 + Prof. Iohanmes Open, bekannter Architekt und 
Kirchenbauer. ih Furchtbares Erdbeben in Mexiko. 1010 
Vermählung des Prinzen Friedrich Wilhelm von Preußen mit 
der Prinzeſſin Agalhe von Ratibor und Cordey. 1995 + 
Leopold Fürſt von Hohenzollern. 1903 + Feldzeugmeiſter Frhr. 
Fr. Philſppowich zu Wien. 1876 + George Sand zu Nohant. 
Ver. franzöſiſche Roman-Schriftſtelerin. 1859 Treffen bei 
Melegnano zwischen Oeſterreichern und Franzofen unter Mac 
Mahon. 1821 * Samuel Baker. Engl. Afrikaforſcher. Ent- 
decker s zweiten Milquellfees, des Albert⸗Nuanſaſces. 1815 

m e. 1704 + Gottfried Auguſt Bürger zu 
er lpriſcher Dichter. 1743 Alexander 
d (Jaſepb Balfumo) zu Palermo. Ein 


19 ct Abenteurer, 1727 + Auguſt Hermann Franke 
zu Halle. Stifter des Halleſchen Waiſenhauſes. 632 + Mohamed 
(Abdul Kafem ben Abdallah) zu Medina. Der Stifter der 


mohamedaniſchen Religion. 


Lukurs und Tiszu als 
Sieger, 


Was das Kabinett Khiten-Hebervary mit heißem 
Bemühen und mit mehr Eifer als Geſchicklichkeit ver⸗ 
geblich angeſtrebt hatte, nämlich mit der rückſichtsloſen, 
nger als ein Jahr dauernden Obſtruktion einer kleinen 
Minderheit des ungariſchen Abgeordnetenhauſes gegen 
die Wehrvorlage fertig zu werden, iſt dem Kabinett 
Lukacs in verblüffend kurzer Zeit gelungen, aller⸗ 
dings nur mit Hilfe des Mannes der ſtarken Fauſt, des 
denten Grafen Stefan Tis za, und auf 
dem Wege einer Radikalkur, die den ungariſchen Parla⸗ 
mentarismus ſchweren Erſchütterungen ansgeſetzt hat. 
Der Annahme der Wehrreform iſt jetzt 
die der Honvedvorlage und der Militär⸗ 


Erledigung einer Reihe kleinerer Vorlagen und vor 
allem nach einer Nevlſton der Hausordnung dürfte das 
Abgeordnetenhaus feine Seſſion ſchließen, 
während das Maguatenhaus die Beratung der 
Wehrreform, deren Annahme als völlig ſicher gelten 


Kantorat, Panskaſte. Nr. 32. 
Dienstag, 7 Uhr abends: Bibelſtunde, Paſtor Hadrian. 
Kantorat (Zubaroz), Alexanderſtr. 85. I 
Donnerztag, 7 Uhr abends? Bidelſtunde. Paſtor 
Frirdenberg. 
Kantorat (Baluty), Valuter Ring Nr. 8 
Freitag, 7 Uhr abends belſtunde Paſtor Gundlach. 
Die Amtswoche hat Herr Paſtor Gundlach. 


St. Johanmis-Siſche 
vormittags 8 Uhr; Frühgottesdienſt. Paftor- 


Sonntag, 
Netenng Wee, 


kann, bis zu deren Erledigung durch das ö ſter⸗ 
reichiſche Parlamenk verſchoben hat. 

Auch hier werden den Wehrvorlagen kaum un⸗ 
überwindliche Schwierigkeiten erwachſen. Denn wenn 
es dem Miniſterpräſidenten Grafen Stürgkh auch 
bisher nicht gelungen iſt, aus den mehr als dreißig 


u. d. F-ma „Lady“ 


holen, wie fie ſich ſoeben in der transleitaniſchen Hälfte 
der Donaumonarchie abgeſpielt haben. Was die deut⸗ 
ſchen Parteien betrifft, fo treten fie bedingungslos fü 
die Vorlage ein, durch welche bekanntlich die Dienſt⸗ 
pflicht anf zwei Jahre herabgeſetzt, aber die Zahl der 
jährlich anszuhebenden Mannſchaften fo weit erhöht 
werden ſoll, daß der Kriegsſtand der Armee um die 
Hälfte ſteigt. Desgleichen dürfen die Polen zur Mehr⸗ 
heit für das Geſetz gerechnet werden, während die Süd⸗ 
ſlaven und Ruthenen kaum ernſtliche Oppofition machen 
werden und auch die Tſchechen Bedenken tragen dürften, 
die ganze Zukunft ihrer Regierungsfähigkeit wegen 
dieſer Frage aufs Spiel zu ſetzen. 

Kann ſomit die Beendigung des Kampfes zwiſchen 
den beiden feindlichen Reichshälften um die Wehrreform, 
der ein Jahrzehnt lang die Gemüter diesfeits und jen⸗ 
ſeits der Leitha in Erregung gehalten hat, als eine 
Frage der allernächſten Zeit angeſehen werden, was auch 
dom Standpunkt der internationalen Politik mit Bes 
friedigung zu begrüßen iſt, ſo fragt es ſich auf der an⸗ 
deren Seite, welche politiſchen Folgen die letzte Phaſe 
dieſes Kampfes in Ungarn nach ſich ziehen wird. Was 
das Urteil über die Mittel betrifft, mit denen das un⸗ 
gariſche Abgeordnetenhaus die 127 Mann ſtarke Oppo⸗ 
ſition, der eine Maforität von 286 Mitgliedern der 
nationalen Arbeitspartei gegenüberſtand, zur Strecke 
gebracht hat, ſo wird man ſich hier auf den Standpunkt 
des öſterreichiſchen Abgeordnetenhauſes ſtellen müſſen, 
welches dieſe Frage als eine rein ungariſche bezeichnet 
hat. Und wenn die Preſſe der Oppoſition behauptet, 
daß durch Tiszas Taktik der ungariſche Parlamentaris⸗ 
mus vernichtet word en fei, fo wird man dem gegen ⸗ 
über einwenden müſſen, daß hierzu die Obſtruktion 
mehr beigetragen habe als deren Bekämpfung. Es kann 
auch als ſehr fraglich angeſehen werden, ab der an die 
magyariſche Nation geplante Appell der Oppoſitions⸗ 
parteien eine ſonderliche Wirkung haben wird. Jeden⸗ 
falls ſteht feſt, daß dadurch an dem Schickſal der Wehr⸗ 
vorlage, für die im Magnatenhauſe eine ſichere, über⸗ 
wältigende Mehrheit vorhanden iſt, nichts mehr geäns 
dert werden kann. 

Auf einem anderen Blatte ſteht es freilich, welches 
Geſchick dem Kabinett Lukacs nach der Erledigung diefer 
Frage beſchieden fein wird. Als Graf Khuen⸗Hedervary 
vor zwei Jahren die Regierung antrat, wurde in der 
Thronrede zur Eröffnung des Abgeordnetenhauſes die 
Neuregelung des Wahlrechts als drin⸗ 
gendſte und ungufſchiebbare Aufgabe bezeichnet, und ge⸗ 
rade der jetzige Miniſterpräſident v. Lnkacs galt von 
jeher als ein beſonderer Freund dieſer Reform, für die 
ſich Kaiſer Franz Sofef ſchon im Herbſt 1905 mit aller 
Entſchiedenheit ausgeſprochen hatte. Ob es aber Herrn 
v. Lukacs gelingen wird, in dem jetzigen Privllegien⸗ 
parlament eine Mehrheit für eine ſolche grundlegende 
Neuerung zu finden, die gerade bei der Regierungs⸗ 
partei, auf ſcharfen Widerſtand ſtößt, kann fraglich er⸗ 
ſcheinen und insbeſondere der Kammerpräfieent Graf 
Tisza iſt als Konſervativer und als maßgebender Führer 
der Adelspartei die Seele der Oppoſition gegen das alle 
gemeine, gleiche und geheime Wahlrecht. Hieraus er⸗ 
hellt, daß mit der Durchbringung der Wehrteform nur 
die eine Hälfte von Lukacs“ Programm verwirklicht fein 
wird, während der bei weitem ſchwierigere Teil, der zu 
noch weit ſchärferen und erbitterteren Kämpfen in Cis⸗ 
leithanien führen dürfte, eine voraus ichtlich wenig har⸗ 
moniſche Zukunftsmuſik darſtellt. 1g. 


empfiehlt in grosser Aus- 
wahl Hüte, Federn u. per- 
sönlich in Paris gewählte 


Allerletzte 
Nenheiten! 


Modellhüte! 


Die Beſchießung der „Caucaſe“. 

Paris, 7. Juni. Die von einigen Blättern ge⸗ 
rachte Nachricht, daß ſich die Pforte bei der franzöſi⸗ 
ſchen Regierung wegen der Beſchießung des Dampfers 
„Cau caſe“ entſchuldigt hätte, entſpricht nicht den Tata 
ſachen. Der hieſige türkiſche Botſchafter hat vorläufig 
im Namen ſeiner Regierung nur ſein Bedauern über 
den Zwiſchenfall ausgeſprochen. Bevor die Pforte eine 
förmliche Entſchuldigöng an Frankreich richten kann, 
muß fie erft das Ergebuis der eingeleiteten Unterſuchung 
abwarten, 

Die Italienerausweiſungen. 


Konſtantinopel, 7. Juni. Die Zahl der abs 
reiſenden Italiener beläuft ſich täglich auf etwa 500. 

Die italieniſchen Arbeiter der Bahnlinie Sorma⸗ 
Panderma ſowie die der Kohlengenben von Heraklea 
haben die Arbeit niedergelegt, um die Türkei zu ver⸗ 
laſſen. Man nimmt an, daß bis zum 12. Juni, dem 
Ende des von der Türkei für die Ausweiſung der Ita⸗ 


liener feſtgeſetzten Termins 6000 Staliener von hier 
abgegangen ſein werden. Man iſt geſpannt, wie ſich 


die Regierung zu den dann noch zurückgebliebenen Ita⸗ 
lienern ſtellen wird, ob ſie Zwangsmaßregeln sergretfen 
oder ob ſie die Ausweiſungsfriſt um einige Tage ver⸗ 
längern wird. 


Eine ſpaniſche Schlappe 
in Oſtmarokko. 


Aus Oran meldet ein Telegaamm des „Echo de 
Paris“, daß der ſpaniſche Poſten bei Taurirt, der nur 
20 Kilometer von dem franzöſiſchen Poſten von Tan⸗ 
viert Aufſtellung genommen hatte, durch rebelliſche 
Rifleute überrumpelt worden iſt. Die Marokkaner 
ſollen angeblich die Spanier nach einem außerordent⸗ 
lich heftigen Gefecht aus dem Fort verſagt haben. 
Der Verluſt der ſpauiſchen Truppen wird auf 8 0 
Mann und 12 Offiziere, getötet oder 
verwundet, angegeben. 

Muley Hafid verläßt heute abend Fez. Er reiſt 
zuſammen mit Herrn Regnault bis nach Sidi⸗Geddor 
und wird in Rabat am 12. oder 13. Juni an⸗ 
kommen. \ 

Paris, 7. Juni. Die Nachricht von dem bes 
vorſtehenden Abſchluß der franzöſiſch⸗ſpaniſchen Marokko⸗ 
verhandlungen ſcheint ſich zu beſtätigen. Zwei Mit⸗ 
glieder der gemiſchten Kommiſſion zur Feſtſetzung der 
Grenze zwiſchen den beiden Protektoratszonen haben ſich 
heute von Paris nach Madrid begeben, um die Ver⸗ 
handlungen in dieſer Frage wieder aufzunehmen. Auch 
die Verhandlungen über die Internationaliſierung der 
Bahn von Tanger nach Fez und über die Zollfragen 
werden vorausſichtlich ſchon am Montag wieder aufge⸗ 
nommen werden. 


Abreiſe Mulay Haſids nach Nabat. 


Paris, 7. Juni. Wie aus Fez gemeldet wird, 
hat Mulay Hafid geſtern die ſchon lange geplante 
Reife nach Rabat angetreten. Um 7 Uhr bewegte 


Zum italieniſch⸗ 
türkiſchen Kriege. 


Rußland und der Tripoliskrieg. 
Petersburg, 7. Juni. 

Der neuernannte ruſſiſche Botſchafter in Rom, 
Krnpenſti, hat einem Interviewer folgende Mittoilung 
über die ruſſiſch⸗italieniſchen Beziehungen gemacht: 
„Mir ſcheint“, fagte der Botſchafter, „daß alle Bedin⸗ 
gungen des gegenwärtigen politiſches Augenblicks ſowohl 
uns wie Italien aus natürlicher Natwendigkeit diktie⸗ 
ren, die gegenſeitigen freundſchaftlichen Beziehungen auf⸗ 
recht zu erhalten, die ſich namentlich nach dem Beſuch 
des italieniſchen Königs in Petersburg und dem Gegen⸗ 
beſuch in Racconigi beſonders gefeſtigt hahen. Die An⸗ 
nähernng zwiſchen Rußland und Italien iſt um fo na⸗ 
türlicher, als zwifwen beiden Ländern keinerlei Berüh⸗ 
rungspunkte vorhanden ſind. die irgendeinen Zuſammen⸗ 
ſtoß herbeiführen könnten. Uebrig us beſteht keinerlei 
beſonderes Uebereinkommen zwiſchen Italien und Ruß⸗ 
land im Gegenſatz zu den in letzter Zeit in der ausz⸗ 
ländiſchen Preſſe verbreitet geweſenen Gerüchten. Im 
Intereſſe aller Europamächte halte ich eine weitere Au⸗ 
näherung zwiſchen Italien und Frankreich für ſehr 
nützlich, da beide große Intereſſen im Mittelmeer be⸗ 
figen. Eine ſolche Annäherung könnte viel zur Feſtl⸗ 
gung des europäſſchen Friedens beitragen. Ich nehme 
an, daß die Beendigung des italieniſch⸗türkiſchen Krieges 
vom Standpunkt aller europäiſchen Mächte ſehr er⸗ 
wünſcht wäre, weil der Krieg leicht einen Balkanbrand 
hervorrufen kann. Irgendwelche Vermittelungsverſuche 
halte ich im gegebenen Moment aber für erfolglos, da 
beide Seiten unannehmbare Bedingungen ſtellen.“ 

Paris, 7. Juni. Der Petersburger Korreſpon⸗ 
dent des „Temps“ meldet feinem Blatte, daß ſich in 
der ruſſiſchen Hauptſtadt trotz aller Ableugnungen hart⸗ 


Fraktionen und Fraktlönchen des öſterreichiſchen Abge⸗ 
ordnetenhanſes eine Arbeitsmehrheit zu bilden, ſo iſt 
doch nicht anzunehmen, daß ſich in Cisleitanien bei der 
Beratung der Meßhrvorſoge ähnſiche Nernänne mieder⸗ 


näckig das Gerücht erhält, daß Rußland beabſichtige, 
die Mächte zu einer gemeinſamen Konferenz einzuladen, 


ſich der Zug zu den Toren der Stadt hinaus, gefolgt 
vou einer großen Volksmenge, die ſich aber volltom⸗ 
men ruhig und korrekt verhielt. Die franzöſiſchen 
Behörden, an der Spitze General Liautey, ſowie Die 
Vertreter der fremden Mächte haben ſich geſtern abend 
von dem Sultan verabſchiedet. General Gourand 
wird Mulay Hafid mit der militäriſchen Eskorte big 
nach Rabat begleiten. Die Nachricht von der Abreiſe 
des Scherifen hatte ſich mit Windeseile in Fez und 


Tanger verbreitet und unter den Eingeborenen eine 
gewiſſe Erregung hervorgerufen. 
Elkſar, 7. Inni. Die Nachricht von den 


Kämpfen um Fez hat unter den Eingeborenen der 
ſpuniſchen Marokkozone große Erregung hervorgerufen, 
da fie in vollſtändig entſtellter Form zu ihnen gelangte 
Es wurde ihnen ſogar erzählt, daß die Berberjtämme 
Fez erobert hätten, und daß ſich die franzöſiſchen 
Truppen in voller Flucht befänden. Die falſchen 
Nachrichten ſtammen nicht nur aus Eingeborenenquellen, 
ſondern ſollen zum Teil auch von Europäern verbrei⸗ 
tet worden ſein. Die Behörden haben eine ftrengı 
Unterſuchung über die Urheber der Alarmnachrichten 
angeſtellt. 

Paris, 7. Juni. Wie aus Fez gemeldet wird, 


nimmt die Reorganiſation des ſcherifiſchen Tabor 
rüſtig ihren Fortgang. Bis jetzt haben 785 Mann 


der Fußtruppen und 145 der Reiterei den neuen Vers 
trag abgeſchloſſen. 


2 
Buhe in Bndapeſt. 
Wien, 7. Juni. 

In Budapeſt und im ganzen Lande herrſcht Ruhe. 

Das Präſidium der Arbeitspartei erhielt aus allen Tei⸗ 

len des Landes anläßlich der Votierung des Wehrges 

ſetzes Telegramme von den Parteianhängern, in denen 

die Haltung der Partei gebilligt wird. Von den oppo⸗ 

ſitionellen Verbänden werden Gegenkundgebungen vor⸗ 

bereitet. Viele oppoſitionelle Abgeordnete erklärten, daß 

ſie aus allen Vereinen und Klubs austreten, in denen 


um über neue Friedensvorſchläge zur Beendigung des 
Hirtifch-itolioniichem @rienea en hornterm. 


fie mit Mitgliedern der Regierungspartei verkehren 
mühtem. Der Mhaparbnote v. Koch iſt ma oe. 


Sonnabend, den (26. Mat) 8. Juni 1912. 


heim abgereiſt. Mehrere Abgeordnete gaben ihm auf 
den Bahnhof das Geleit und der Abgeordnete Apponyl 
ſagte zu ihm: „Fahre ruhig! Wir werden weiter 
arbeiten!“ Geſtern war des Fronleichnamstages wegen 
keine Sitzung im Reichstag. 


Der englilche 
Bnfenarbeiterfireik. 


London, 7. Juni. 


Kurz vor Schluß der Nachtſitzung wurde die Frage 
des Hafenarbeiterftreits im Unterhaus noch einmal auf⸗ 
leworfen. Schatzkanzler Lloyd George erweiterte ſeine 
frühere Erklärung, indem er die Bedeutung der Bil⸗ 
dung eines Arbeitgeberverbandes hervorhob, welcher 
ſtark genug fein müſſe, um alle Arbeitgeber zu zwin⸗ 
gen, ſich an die Abmachungen zu halten. Auch von 
ſeiten der organifierten Arbeiter müſſe jedoch eine Gas 
rantie für die Beobachtung der Abkommen gegeben wer⸗ 
den. Der nationale Transportarbeiterverband habe 
eine Refolufion angenommen, in der er dem Regie⸗ 
rungsvorſchlag auf Biſdung eines gemeinſamen Schieds⸗ 
gerichts zuſtimmt und dem Grundſatz der Stellung von 
Bürgſchaften in Geld annimmt, welche eine Sicherheit 
dafür bieten ſollen, daß die Abmachungen von Arbeits 
gebern wie Arbeitern eingehalten werden. (Beifall.) 
Koyd George ermahnte die Hafenarbeiter dringend, ine 
zwiſchen die Arbeit wieder aufzunehmen, da der Ver⸗ 
band der Arbeitgeber nicht in wenigen Tagen gebildet 
werden könne. 

London. 7. Juni. Im Londoner Transport- 
arbeiterſtreil iſt es der Regierung, wie Lloyd George 
bereits geſtern 1 konnte, gelungen, die Ar⸗ 
beiter zu einem wichtigen Zugeſtändnis zu bewegen. 
Die Arbeiterführer beſtehen nicht mehr auf ihrer Forde ⸗ 
rung, daß nur Mitglieder der Gewerkſchaft im Hafen 
beſchäftigt werden dürfen. 


Ipek von neuem von 
Arnauten bedroht. 


Aus amtlichen Berichten geht hervor, daß die Lage 
in Ipel eine weitere Verſchärfung erfahren hat. Die 
Arnauten, die bisher nicht zerſprengt werden konnten, 
treffen Vorbereitungen, einen neuen Stuem auf Ipek 
zu unternehmen. Sie zerſtörten die Telegraphenleitung 
zwiſchen Ipek, Diakowa und Mitrowipe und beſeßten 
die Straßen und Päſſe. Die Aruaufen haben einen 
Kundſchafterdienſt eingerichtet und alle vorgelagerten 
Wacheabteilungen auf Ipek zurückgeworfen. Der Kom⸗ 
mandant Haſſan Bei von Mitrowitza wurde beauftragt, 
mit acht Batalllonen gegen Ipe vorzurücken und ſich 
mit den Truppen Fadil Paſchas zu vereinigen, die von 
Ojakowa her anmarſchieren. 

Die ottomaniſchen Truppen wurden bei Dfakowa 
und bei Ipek von den albaniſchen Rebellen an 
Es gelang den Truppen, die Rebellen zurückzuwerfen, 
die bei Ipek Über 300 Tote verloren. Die Suſurgenten 
wurden zerſtreut. 

Der falſche Albanierfürſt. 

Vorige Woche hatten die italieniſchen Blätter pe 
meldet, daß der Albanlerfürſt Kaſtriota Standerbeg von 
Brindiſi nach der albaniſchen Küſte abgereiſt ſei, um ſich 
dort an die Spitze der Kämpfenden zu ſtellen und 
glorreich den Thron feiner Väter zu beſteigen. Jetzt 
erſcheint in der Preſſe eine Erklärung des Barons 
Kaſtriota Skanderbeg, der mitteiltt daß der nach 
Albanien angereiſte angebliche Prätendent ein Betrüger 
ſei. Er, der Baron, ei der einzige wirklich berechtigte 
legitime Nachkomme des berühmten Skanderbeg, der vor 
viereinhalbhundert Jahren Albanien vom türkiſchen 
Joch befreite. 


Der Mörder der Gräfin 
Trigona. 


Nom, 7. Juni. 

Am Schluß der geſtrigen Verhandlung im Teigona⸗ 
prozeß, ſagt die Odonnanz Paternog über die Bezlehun⸗ 
gen aug, die fein Herr zu der Gräfin Trigona hatte. 
Die Modiſtin Barberi, die Vertreterin einer Florentiner 
Firma berichtet über den Toilettenluxus der Gräfin, die 
ihr kurz vor der Tragödie 500 Franks für Hüte und 
Roben bezahlte, aber weitere ſechzehntauſend Francs 
ſchuldig blieb. Dann machen die ärztlichen Sachver⸗ 
ſtändigen die im allgemeinen bereits bekannte Mitteilung 
über den Befund des Leichnams, der außer der tödlichen 
Wunde am Hals und zwei ſchweren Stichwunden im 
Rücken, Dutzende leichterer Verletzungen und Schürfun⸗ 
gen am ganzen Körper, an den Armen und Händen 
aufwies, ein Zeichen, daß dem letzten entſcheldenden 
Dolchſtaß ein heftiges Ringen vorherging. 


Abſturz in eine 
Gletſcherſpalte. 


Zürich, 7. Juni. 

Ein bedanerlicher Unfall hat ſich geſtern am Grin⸗ 
delwaldgletſcher zugetragen. Der junge Führer 
Chriſtan Bohren hatte einen Fremden über den un⸗ 
teren Grindelwaldgletſcher geleitet. Beim Rückweg, als 
Bohren den Gletſchergrund überſpringen wollte, löſte 
ſich ein Felsſtück los und Bohren fiel vierzig Meter 
tief in die Spalte. Hilfe konnte noch rechtzeitig ge⸗ 
bracht werden, die Unterſuchung ergab aber, daß Boh⸗ 
ren auf beiden Unterſchenkeln vollſtändig gelähmt iſt. 
Bohren war vor zwei Jahren bei der Berhlilataſtrophe, 
bei der ſein Vater das Leben verlor, mit knapper Not 
dem Tod entronuen. 


Internationales 
Schachturnier in Piſtyan. 


Während Duras feine Hüngepartie am Dienstag 
gegen Rubinſtein verlor, gelang es ihm in der 19. 


Nene Lodzer Zeitung. 


rung zu erobern. Duras hatte den Anzug in der franz 
zöſiſchen Partie. 
gegen Leonhardt, Balla gegen Alapin und Sohner gegen 
Hramadka; mit ſchwarz: Schlechter gegen Cohn, Breyer 
gegen Bates, Remis ergab die Partie Lowtzky — Sterk. 
In den unbeendeten Partien Teichmann — Salve und 
Barasz⸗— Rubinſtein ſtehen Teichmann und Ruhin⸗ 
ag beſſer, ein Gewinn erſcheint aber 
aglich. 
Die Hängepartien Leonhardt —Johner und Salve 
— Vntes ergaben Remisſchluß. 
Der jetzige Stand iſt nunmehr: Rubinſtein — 10 
(1), Duras +, 9Epielmant + 8½, Marſhall + 8, 
Alapin, Breyer, Schlechter + 7½, Balla 7, Sterk 
6½, Teichmann + 6 (1), Lavtzey ＋ 6, Salve 5, 
00 Cohn —+ 5, Hramadka, Yates 4 ½, Baraſh 4 
1), Johner, + 4, Leonhardt + 3. 


Chronik u. Enkales. 


Vierklaſſige Privat ⸗Stadtſchule mit 
Kronsrechten nach dem Typus der Lodzer 
Alexanderſchule. Bei Beginn des nächſten Schul⸗ 
jahres eröffnet Herr Hofrat W. Jewzechewitſch in Lodz 
eine vierklaſſige Privat⸗Stadtſchnle mit Rronsrechten 
nach dem Typus der hieſigen Alexanderſchule, mit an⸗ 
ſchließender Elementarſchule, die aus drel Abteilungen 
beſteht und der erſten auf der ſtädtiſchen Schule 
entſpricht. Es ſollen im Auguſt, vorausgeſetzt, daß ſich 
eine genügende Anzahl von Reflektanten meldet, alle 
drei Abteilungen der Elementarſchule und die erſte 
Klaſſe der Stadtſchule eröffnet werden. In die un⸗ 
terſte Abteilung der Elementarſchule werden auch des 
Leſens und Schreibens unkundige Kinder, jedoch nicht 
unter 7 Jahren, aufgenommen. Für Schüler jüdiſcher 
Konfeſſion beſteht keine Prozentnorm. Das Schulgeld 
beträgt: für die Elementarklaſſen 40 Rbl., für die 
Stadtſchule 60 NEL. jährlich. Aufnahmegeſuche werden 
täglich von 6—7 Uhr abends (Cmentarnaſtraße Nr. 3, 
Wohnung 23) entgegengenommen, auch werden um die 
genannte Zeit alle die Schule betreffenden Auskünfte 
bereitwilligft erteilt. Der Termin der Aufnahmeprüfun⸗ 
gen wird noch bekanntgegeben werden. 

Für die bieſigen Reichsdeutſchen. Am 
Dienſtag, den 11. Juni, trifft ein Beamter des Kaifer- 
lich⸗Deutſchen⸗General⸗Konſulats in Warſchau hier ein, 
und wird am Dienſtag, den 11. Juni, von 2—4 Uhr 
nachmittags ſowie am Mittwoch, den 12. und Donner⸗ 
ſtag, den 13. Juni, von 9—12 Uhr vormittags und 
von 2—4½ Uhr nachmittags, Wünſche von Reichs⸗ 
angehörigen im Vereinslokale, Petrikauerſtraße 243, 
entgegennehmen. 

Desgleichen wird mitgeteilt, daß 
die militärärztlichen Unter ſuchun⸗ 
gen in Warſchau bis zum 20. Juni a. c. 
ausnahmzweiſe täglich ſtattfinden. 
Vom 21. Juni bis einſchließlich 14 
Aung u ſt d. J. finden keine mtlitärärzt⸗ 
lichen uünterſuchungenſtatt. 

»Der Nadogoszezer Kirchen ⸗Geſang⸗ 
Verein kündigt für den morgigen Sonntag fein dies⸗ 
jähriges erſtes Gartenfeſt an. Air Abhaltung des Feſtes 
hat der Verein diesmal das mit der Elektriſchen be⸗ 
quem zu erreichende Wäldchen neben der Remiſe ge⸗ 
wählt, das zur Abhaltung von ſolchen Feſten wie ger 
ſchaffen iſt. Wenn das prächtige Sommerwetter anhält, 
fo kann der Verein auf einen ſtarken Beſuch rechnen, 
denn feine Gartenfeſte erfreuen ſich allgemeiner Bes 
liebtheit und einem jeden Sangesbruder ift es bekannt, 
daß es ſich bei den Madogoszezern recht gut weilen 
läßt. Das Programm wird den Beſuchern viele Zer⸗ 
ſtreuungen bringen und für Speiſe und Trank wird 
anch geſorgt. 

Y. Vor⸗Verſammlung zur VII. General: 
Verſammlung der Warſchauer Gegenſeiti⸗ 
gen Unfall⸗Verſicherungs = Geſellſchaft. Für 
geſtern abend, 8 Uhr, hatte die Verwaltung der War⸗ 
ſchauer Gegenſeitigen Unfall⸗Verſicherungb-Geſellſchaft 
eine Vor⸗Verſammlung nach dem an der Promenaden⸗ 
ſtraße Nr. 21 gelegenen Lokale des hieſigen Techniker⸗ 
vereins eingeladen. Die Sitzung wurde vom leitenden 
Direftor der obengenannten Geſellſchaft, Herrn Marie 
milian Luxenburg eröffnet. Anweſend waren der Vize⸗ 
Präſes der Geſellſchaft Herr Karl Geisler und das 
Verwaltungsmitglied Herr Felix Schiele —Warſchau ſo⸗ 
wie das Verwaltungsmitglied Herr Karl Hoffrichter 
von hier; ferner die Lodzer Mitglieder: Herr Kiſter 
von der Fiema Kiſter u. Ko, und Here Flach von der 
Firma Deſurmont, Motte u. Ko. Der Tomaſchower 
Rayon war nicht vertreten. Herr Direktor M. Luxen⸗ 
burg—Warſchau begrüßte dle anweſenden Hetren, fein 
Bedauern über die geringe Beteiligunggſeitens der hieſi⸗ 
gen Mitglieder an der Vor⸗Verſammlung ansſprechend. 
Aus dem vorliegenden Rechenſchaftsberichte pro 31. 
Dezember 1911 teilte er nur wenige Daten mit, aber 
beſonders darauf hinweiſend, daß, weil das zurſickge⸗ 
legte Geſchäftsſahr für die Geſellſchaft ein beſonders 
günſtiges geweſen, den Prämieneinnahmen von Rubel 
240,322.23 die Gewinnzahl Rbl. 119,878.35 gegen⸗ 
überftänden und daß von letzterem Betrage Rubel 
76,000 dem ſpezialen Reſervefonds zugeführt werden 
ſollen, damit die Tätigkeit der Geſellſchaft auch über 
andere Verſicherungs⸗Branchen, wie gegen Fener njw. 
erweitert werden könne. Dann erſtattete Herr Direktor 
M. Luxenburg aus Warſchan Bericht über feine Teil⸗ 
nahme an dem vom 28. Mai bis 5. Inni a. c. in St. 
Petersburg ſtattgefundenen 2sten Kongreß für „Gegen⸗ 
ſeitige Arbeiter⸗Verſicherung“, deſſen Verhandlungen 
am letzten Sitzungstag der Abteilungschef des Mini⸗ 
ſterinms für Handel und Induſtrie, Staats⸗ 
rat Litwinoff Falinski, geleitet habe. Dieſer 
Letztere teilte dem Kongreſſe mit, daß das Ar⸗ 
beiter Unfall - Verſicherungs ⸗Geſetz von der Duma 
und dem Reſchsrate angenomwen und in allernächſter 
Zeit Allerhöchſt beſtätigt werden dürfte. Es ſei auch 
gleichzeitig der Wunſch der Regierung, daß bis 1. No⸗ 
vember d. J. a. St. die Organiſation der Fabriks⸗Ar⸗ 
beiter⸗Krankenkuſſen beendet und die obligatoriſchen 
„Gegenſeitigen Unfall⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaften“ hierzu 
zur Arbeit bereit ſeien. Denn die kommende 
Arbeiter ⸗Verſicherung werde keine 
ſtaatliche, ſondern eine obligatoriſche 
in gegenſeitiger Genoſſenſchaft mit 


ſolidariſcher Verantwortlichkeit ſein, wie ſie in Deutſch⸗ waltung des Ambnlatoriums an den g 
nau der gegenwärligen Verein mit der Bitte um Unterſtützung wenden. Mit 
Warſch. Gegenſ. Unf.⸗ der Einrichtung der Aſyle wird ſich die Verwaltung 
dieſer Ge⸗ des Ambulatoriums befaſſen. 


land, Oeſterreich etc. beſtehe, ge: 
Grundlage der obengenannten 
Verſ.⸗Geſ. entſprechend. Auf Veranlaſſung 


Mit weiß gewannen ferner: Marſhall 


und im Mai d. J., wie ſchon vorher geſagt, der 2. 
Kongreß in dieſer Angelegenheit ſtatt und wurden daſelbſt 
die Berichte, über das neue Statutenprojekt, die Tarif⸗ 
er die künftige Tätigkeit 

ſchaften und die Organiſation einer Statiſtik 


entgegen⸗ 
genommen. Nachdem Herr Direktor 


auf andere Ver 


Lodzer Induſtriewelt gewiß ſympatiſch 
werden dürfte, ſchloß er um 9 Uhr die Sitzung. 
Dankſagung. Nachſtehend beehrt 


Mai d F. für die 
Spenden eingegangen find : 


Frau Baronin Heinzel, Frau Joſefa Wolska, Frau 
A. Lutrafinski a 25 Rbl., Fran Baumeiſter Gehlig, 
Frau A. Beck, Frau 


Fr. B. Sandner à 15 MEI, 
Heinr. Wagner, Frau J. Kopczynska, Frau B. Steigert, 
Fr. W. Kruſche geb. Hadrian, Fr. Amalie Bechtold, 
minska, Fr. Karl Gampe, Fr. J. Gampe, 
berg 8 Rbl., Frau Ingenieur Mrozinska, 
à 6 Rbl., Fr. Direktor Zwlefel, Frl. Sartore, Frl. M. 
Mantey, Frau Ballet, Fr. A. Fiſcher geb. Marin 
Fr. Schapp, Fr. A. Lutringer, Fr. Lorenz geb. Mey 
hoff, Fr. A. Operſthäuſer, Fr. B. Kretſchmer, Fr. I 
rakowska geb. Kreiſchmer, Fr. Alma Wieke, Frau K. 
Gehlig, Fr. R. Schimmel, Fr. W. Schimmel, Fr. K. 
Kretſchmer, Fr. K. Neumann, Herren Gebr. Paul, Fr. 
Olga Protze, Fr. Liſe König, Fr. Steigert, Frau Jul. 


Fial, Frau Karoline Adamek, Frau Emma Seiler, Fr. 
Fr. Albert 
Frau A. 


E. Weyrauch, Fr. Storm, Fr. Schröder, 

Bechtold, Fr. Berta Wagner, Fr. Wenzel, 
Hannemann, Fr. Jariſch geb. Daube, Fr. Kerpert, Fr. 
Lange geb. Klukow, Fr E. Küſter, Fr. Zinke, Fr. R. 
Wagner, Frau Ad. Daube, Fr. Oskar Danube, Fr. Edm. 
Vogel, Fr. L. Plihal, Fr. Sophie Kindler, Fr. N. N., 
A5 Rbl., Fr. Maſleka 4 Rbl., Fr. R. Baillet, Fr. L. 


der Gegenſ. Geſell⸗ 


8 M. Luxenburg 
noch einige Worte über das Projekt geſprochen, daß die 
genannte Geſellſchaft ihre Tätigkeit in der Zukunft auch 

ſcerungs⸗ Brauchen, wie z. B. die gegen 
Fener, ausdehnen wolle und das dieſes Proſekt von der 
aufgenommen 


ſich das 
Damen⸗Komitee der Heilanſtalt Ko⸗ 
chandwka zur Kenntnis zu bringen, daß im Monat 
bezeichnete Inſtitution folgende 


M. Ludwig, Fr. Direktor Marinier, Fr. Cz. Chel⸗ 
Fr. Ad. 
John, Fran Roszkowska à 10 Rbl., Fr. E. Freuden⸗ 
Fr. Geßner, 


Nr. 284 
in die Neviſtonskommiſſton die Herren Dr. Or. 
ſinski, J. Grabowski und K. Brzozowski. 

* Der Prozeß gegen die „Gaz. Warſz.“ 


Tas 


Vor dem 4. Kriminal⸗Departement der Waſchaner 
Gerichtspalate gelangte am Dienſtag der polniſche 


Preßprozeß gegen den Redakleur der „Gaz. Warfz.“ 
Herrn Stanislaw Kozickt zur Verhandlung, angeklagt 
wegen der Veröffentlichung des Artikels „Finnländiſche 
Auseinanderſetzungen,“ der in Nr. 315 des genannten 
Blattes vom Jahre 1911 zum Abdruck gelangte. Im 
erwähnten Artilel erblickte die Prokuratur den Charakter 
eines Vergehens, das in Abſchnitt 10, Teil 1. Art. 
129 des neuen Kriminalkodexes vorgeſehen iſt. 
Gerichtspalate verurteilte den Redakteur Kozicki, indem 
ſie die Qualifikation des zur Laſt gelegten Vergehens 
milderte, zu einer Geldſtrafe von 300 bl, Gleichzeitig 
erkannte die Berichtspalate es für grundlos, die Heraus⸗ 
gabe der „Gaz. Warſz. ferner zu nihiebieren, ſo daß 
dieſes alte polnſſche Blat“ gegenwärtig wieder erſcheinen 
wird. Als Verteidiger fungierte der vereidigte Rechts⸗ 
anwalt Franeiſzek Nowodworski. 

Keine „Nichtſprecher“⸗ Waggons auf 
der franzöſiſchen Weſtbahn. Die vom „Figaro“ 
geſtern verbreitete Nachricht, daß die Verwaltung der 
Weſtbahnen beabſichtige, Waggons für „Nichtſprecher“ 
auf einigen Linien einzuſtellen, wird jetzt von der Die 


Die 


„rektion der Weſtbahn dementiert. Dieſer Plan fei zwar 


vor einiger Zeit mal in Erwägung gezogen worden, 
doch habe die Bahn mit Rückſicht auf den franzöſiſchen 
Volkscharakter davon Ahftand genommen. 

3. Steckbrieflich verfologt werden vom 
Friedensrichter des 4. Bezirks die Gebrüder Alexander 
Edmund und Siegmund Felir Hoffmann wegen Unter⸗ 
ſchlagung, ſowle der Einwohner der Gemeinde Podembice, 
Kreis Leuszye, Abraham Stwod, 37 Jahre als, an⸗ 
geklagt deſſelben Vergeheng. Der Friedensrichter des 
9. Bezirks ſucht den 20fährigen Stanſslaw Rafski, 
angeklagt der Meſſerſtecherei und der Friedensrichter des 
10. Bezieks den 15fährigen Hugo Schitra wegen eines 
anderen Vergeheng. 

* Zu dem Unfall in der Zgierska⸗Straße, der 
ſich geſtern früh ereignete und worüber wir auch be⸗ 


Gangloff, Fr. J. Allart, Fr. Otto Stephanus, Fr. eits berichteten, haben wir noch nachzutragen, daß der 
Metzger, Fr. Noſenband, Fr. Dombrowska, Fr. Dr. verunglückte Bauer Wofeiech Woſtezak heißt und 31 
Kolinska, Fr. J. Odechowska, Fr. A. Bernhardt, Fr. Jahre alt iſt. Woſtezak kam mit feinen Wagen, auf 


R. Knapska, Fr. Szopska, Fr. Olga König, Fr. Barska, 
Fr. M. Lehmann, Fr. Ing. Schöneich, Fr. Methner, 
Frau Tr. Schmidt, Fr. Reſiger, Fr. M. Palaszewska, 
Fr. Luba, Fr. E. Bathelt geb. Geßner, Fr. Emma 
Maczewska, Fr. W. Maczewska, Fr. A. Thorn Fr. J. 
Golda, Fr. M. Richter geb. Strauch, Fr. Roeſer, Fr. 
Stefanska, Fr. W. Eckersdorff, Fr. Hoeſe, Fr. Strenge, 
Fr. E. Schmidt A 8 Rbl., Fr. B. Stiller, Fr. Traut⸗ 
wein, Fr. Willfar, Fr. W. Menge, Fr. J. Drews, Fr. 
Klinge, Fr. Jadwiga Luba, Fr. M. Gilles geb. Kirchof, 
Fr. Raway, Fr. J. Klikar, Fr. E. Wegner, Fr. Brüſch, 
Fr. Ronbleff, Fr. Michalska, Frl. S. L. Hintze 4 2 
Rbl. 
à 1 Rbl. 50 Kop., Frau Sonnenberg, 
Fr. Dr. Jelnicka, Fran Michalska, Fr. Warrikoff, Fr. 
Macher, Frl. Reichel, Fr. Grippon, Fr. Schapp, Fr. 
M. M., Fr. Meyer, Fr. Olga König, Fr. Dramez, Fr. 
Warrikoff, à 1 Rbl., Fr. Elſtermann, Frau Netzel, 
A 50 Kop. 

Für obige Spenden ſpricht 
den herzlichſten Dank aus 


das Komitee. 


Vom Ambulatorium des Chriſtlichen 
Wohltaͤtigkeits⸗Vereins. Wie bereits mitgeteilt, 
fand am verfloſſenen Sonnabend 
niker⸗Vetein? an der 
General⸗Verſammlung der Komiteemitglieder des unent⸗ 


geltlichen Laboratoriums beim Lodzer Chriſtlichen Wohl⸗ 
tätigkeitsverein ſtatt. Zum Vorſitzenden wurde Herr 


Dr. Jan Pienigzek gewählt, zum Sekretär Herr Dr. 


Henryk Goldberg. Im Berichtsſahre verringerte ſich 


r. Böhme, Fr. A. Tietz, Fr. Jelinek, Fr. Lamy, 
Fr. Brzowska, 


den gütlgen Gebern 


im Lokale des Tech⸗ 
Promenadenſtraße Nr. 21 die 


welchem die sifährige Stellmachersfrau Anna Rogal⸗ 
ska ſaß, nach der Stadt gefahren und vor dem Hauſe 
Nr. 59 erfolgte der zuſammenſtoß mit der Elektriſchen. 
Der Wagen ging in Stücke und die Inſaſſen wurden 
auf das Pflaſter gefchleudert. Rogalska wie auch Wolt⸗ 
czak erlitten ſchwere Verletzungen und wurden nach 
dem W Hospital gebracht. 

Ein verirrter Knabe, der angibt, Sta⸗ 
nislaw Kowalezyk zu heißen und etwa fünf Jahre alt 
iſt, hat ſich am Dienſtag beim Reſtaurateur Herrn 
Karl Schuman in Tawerow eingefunden. Die Eltern 
des Knaben, der mit einer blau und weiß geſtreiften 
Blonſe und blauer Mütze bekleidet iſt und polniſch 
ſpricht, ſollen in Lodz wohnen. 

r. Erkrankungen. Am geſtrigen Nachmit⸗ 
tage erkrankten plötzlich auf der Straße nachſtehende 
Perſonen: Vor dem Haufe Tkackaſtraße Nr. 1 ein 
gewiſſer Michal Galezynski, 51 Jahre alt, an der 
Pulnocnaſtraße Nr. 1 die beſchäftigungsloſe Eſter 
Imerling, 56 Jahre alt, an der Wolborskaſtraße Nr. 
20 der 28jährige Arbeiter Leon Kaczewski, und vor 
dem Haufe Zakontnaſtraße Nr. 18 ein unbekannter 
Mann, ca. 40 Jahre alt. In allen Fällen mußte die 
Unfallſtation in Anſpruch genommen werden. 

r. Schlägerei. Während einer geſtern nach⸗ 
mittag an der Pfeiferſtraße Nr. 35 in Baluty zwi⸗ 
ſchen einigen Leuten ausgebrochenen Prügelei wurde 
eine gewiſſe Idaſe Geweremann, Fran eines Händ⸗ 
lers, 27 Jahre alt, mit einem Meſſer am Kopfe ver⸗ 
letzt. Nach erteilter erſter Hilfe durch einen Arzt per 
Unfallſtation wurde die Verwundete an Ort und Stelle 


die Zahl der Aerzte, die im Ambulatorlum arbeiten belaſſen. 
weshalb auch die Ziffer der empfangenen Kranken und r. Uleberfahren murde geſtern abend an der 
der ausgefolgten Rezepte geringer wurde. Zur Eins Zachodniaſtraße von einer Droſchke der 14ſährige Sohn 


ſchränkung der Vergünſtigungsrezepte 
Mangel an disponiblen Mitteln ganz bedeutend bei. Im 


Ambulatorium waren 18 Aerzte tätig, beſtändige Poſten 
Die Geſamtzahl der empfan⸗ 
genen Kranken betrug zuſammen mit den befuchten, 
bettlägrigen (618) 15,640. Die Zahl der im Berichts⸗ 


hatten drei Aerzte inne. 


jahre ausgefolgten Vergünſtigungsrezepte betrug 3482, 
für welche das Ambulatorium 903 Rbl. 64 
zahlte. 


Mitgliedern zählt das Komitee 40 aktive 
die größere oder kleinere 


Gefamtfumme der Beiträge betrug 


Wenn es auch gelingen ſollte, die Zahl 


ein Fehlbetrag von 128 Rbl. 99 Kop. 
war, Nach Entgegennahme 
der von Herrn Dr. Kolinski vorgeleſen wurde, 


4000 Röhl. erhält. 


Ambulatorium, u. zw. infolge Mangels 


angeregt. 
bekannt, im Hospital Poznanski 


Zwecke gleichfalls 12 Betten beſißzt. 
rinnenaſyl beim Ambulatorium 


dieſem Mangel abzuhelfen, wurde beſchloſſen, anzuftzeb.n 
daß im nördlichen und im 
zwei Wöchnerinnen⸗Aſyle a 6 Betten in 
richtet werden. Zn dieſem Zwecke 


den die Herren Doktoren L. Golz, I. Kolinski, 


trug auch der 


op. be⸗ 
Die Koſten der Medikamente und Verband⸗ 
materialien beliefen ſich insgeſamt auf 1010 Rbl. 44 
Kop. Die Zuzahlung zu einem Vergünſtigungsrezept 
betrug durchschnittlich 26 Kop. Außer 20 tätigen 
Mitglieder, 
Jahresbeiträge zahlen. Die 
im verfloſſenen 
Jahre 452 Rbl., trotzdem ſehr eifrig einkaſſiert wurde. 
Die rückſtändigen Beiträge beziffern ſich auf 35 MEI, 
der Mitglieder 
zu verdoppeln, ſo wird man die Koſten ohne die Unter⸗ 
ſtüzung des Magiſtrats nicht decken können. Insgeſamt 
beliefen ſich die Einnahmen im Jahre 1911 auf 3239 
Rbl. 1 Kop. und die Ausgaben auf 3368 NEL. fo daß 
zu verzeichnen 
des Rechenſchaftsberichts, 
ſchritt 
man zur Durchſicht des Budgets pro 1912, das in 
feinen Einnahmen 5650 Mbl. und in feinen Ausgaben 
5400 Rbl. vorſieht. Das Budget wird jedoch erſt daun 
eine Bedeutung haben, ſofern das Ambulatorium vom 
Magiſtrat die zugeſagte Unterſtützung im Betrage von 
Im entgegengeſetzten Fall muß das 
an Mitteln, 
geſchloſſen werden. Im Laufe der Diskuſſionen wurde 
auch die Frage der Hilfeerteilung für Wöchnerinnen 
Den Juden ſtehen in dieſer Beziehung, wie 
12 Betten zur Ver⸗ 
fügung, ſowie der Verein „Linas Hacholim“, der zu dieſem 
In dem Wöchne⸗ 
des chriſtlichen Wohl⸗ 
tätigkeitsvereins befinden ſich jedoch nur 4 Betten. Um 


ſüdlichen Teile der Stadt 
jedem einge⸗ 
wird ſich die Ver⸗ 
Wohltätigkeits⸗ 


In die Verwaltung wur⸗ 
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eines Schneiders, Dawid Szlim, wobei er zum Glück 
nur leichtere Verletzungen davontrug. Ein Arzt der 
Unfallſtation erteilte dem Verwundeten die erſte Hilfe. 

r. Diebſtahl in der Umgegend. Geſtern 
früh drangen bisher unermittelte Diebe im Dorfe Ar 
toniew⸗Stoki in die Wohnung eines gewiſſen Fel 
Tomaszewski und ſtahlen verſchiedene Sachen im Werte 
von ca. 80 Rbl. Von dem Diebſtahl wurde die Land⸗ 
polizei in Kenntnis geſetzt. 


Sport. 


g. Fußballmeiſterſchaftsſpiele. Vorgeſtern 
Donnerstag fanden abermals zwei Wettſpiele ſtatt. 
Vormittags ſpielte auf dem Platze an der Targowa⸗ 
ſtraße 87/89 „Widzew“ gegen „Touring⸗Club“ und nach⸗ 
mittag „Viktoria“ gegen „Lodzki Klub Sportowy“. 
Am Vormittag ſchienen ſich die beiden Gegner in det 
erſten Halbzeit faſt gleich. Es kam auf beiden Seiten 
zum Durchruch, und ſogar zu gefährlichen Momenten, 
aber wie ſchon geſagt, war die &iemeife heile 
ſchaften dieſelbe. Daher verlief auch die etſte Abi 
reſultatlos. — Erſt in der zweiten Halbzeit fchien ds 
Spiel andere Formen anzunehmen. Touring⸗lub, “der 
jetzt ſcharf vorging, verwandelte das erſte Goal. Auch 
„Widzew“ bedrohte ſtark das Heiligtum des T.-G., 
aber ohne Erfolg. Die Führung bekam abermals 
„Touring⸗Elub“ und brachte den Ball an das feind⸗ 
liche Neß. Der Torwart wollte den Bull retten, doch 
er kam zu ſpät, das zweite Tor war inzwiſchen ge⸗ 
treten. So endete das Spiel zu Gunſten „Touring 
Club“ 2: 0. — Am Nachmittag geſtaltete ſich das 
Wettſpiel hochintereſſaut. Hunderte von Zuſchauern 
ſtrömten dem Sportplatz, wo die zwei Gegner ſich 
treffen follten, zu. Um ¼8 Uhr begann das Wett⸗ 
ſpiel mit dem Anſtoß des „Lodzkti Klub Sportowy“. 
Beide Mannſchaften gingen gleich ſcharf vor, 
bald auf einer, bald auf der anderen Seite. 
Man konnte gleich von vornherein ſehen, daß 
„die „Elf“ des „k. K. S.“ ein bedeutend beſſe⸗ 
res Juſammenſpiel aufzuweiſen hatte. Es gab 
verſchiedene Male Freiſtöße, die aber nichts erzielten. 
Die „Viktoria“ dringt ſcharf vor, doch ſind ſie beim 
Schuß zu langſam, der Ball wird zu lange von dem 
Mann gehalten, weswegen er größtenteils von der feind ⸗ 
lichen Seite abgenommen wird. Die Führung über⸗ 
nahm L. K. S., der Ball erhält verſchiedene Stäße, 


fliegt bald nach links bald nach rechts und wird dem 


Runde Spielmann in einer erſtklaſſig geſpielten Partie Nalgene Adee, e de ee 
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ſellſchaft fand am 5. Dez. v. J. in St. Peleroburg 0 
zzu beſiegen und ſich damit den 2. Paß in der Füh⸗ 


2. Beratung der Vorstände der Gegenſ. Unf. Verſ.⸗Geſ. Trenkner und L. Michalski aewäblt (alle von neuem), 


* 


44:0. 


Sonnabend, den (26. Mai) 8. Juni 1912. 


Ball ins Netz ſchießt. Das Spiel nimmt elne ſchöne 
Form an, die eine wie die andere Mannſchaft ſpielt 
dis dahin Tadellos. E. K. S., der zu feiner Kombis 
nation übergeht, gelingt es abermals den Ball weit 
vorzubringen, welcher auch am feindlichen Netze etliche 
Seienden gehalten wird, bis ihn der Mittelſtürmer 
vom I.. K. S. abermals ins Tor der „Viktorianer“ 
hineinſchickt. Immer ſchärfer geht man vor, das Spiel 
bietet recht ſchöne Momente, doch inzwiſchen iſt die 
Halbzeit herangerückt und man tritt in die Pauſe 
mit 2:0, Die zweite Halbzeit: Man geht recht friſch 
ans Spiel. Die „.. K. S.⸗Elf“ kommt gleich gut 
zur Geltung, der Tombienierten Spielweiſe aber ift es 
zu verdanken, daß fie das „Heiligſte“ der Victorianer 
ſo ſtark bedrohen. Beſonders ihre Linie, die immer 
geſchloſſen vorgeht. Victoria ſpielte den Ball dem 
Feinde direkt zu. Man hätte mehr kombinieren 
ſollen und nicht fo viel „allein“ ſpielen, dann 
hätte man anch ſicher was erzielen können. Der 
„L. K. S.“, der im weiteren Spiele etwas 
nachläßig geworden iſt, da er manche Chance 
nicht aus nutzte, läßt doch nicht nach, und verſteht 
immer wieder das einzuholen, was er verpaßt hat. 


Immer näher bringt man den Ball an das Victorſa⸗ 


Netz, er wird dem rechten Flügel übergeben, welcher 
ihn ſicher ins Tor hineinſchiebt. Die Viktorjaner haben 
den Mut verloren, und wußten nicht warum. Sie 
hatten wiederholt gute Chancen und konnten doch nichts 
‚erzielen. Die Linie „I. K. 8.“, welche abermals 
geſchoſen vorgeht, bringt den Ball an das Viktoria 
Tor und ehe man die gefährliche Sitnation beobachtete, 
hatte der vierte Ball ſein Ziel erreicht. Victorſa, die 
ſich jetzt nur auf die Verteidigung beſchränkt, hält den 
Ball in der Mitte. So endet auch das Spiel, welches 
vom Schiedsrichter Herrn Smith (Neweaſtle) gewiſſen⸗ 
haft geleitet wurde, zugunſten „Lödzki Klub Sportowy“ 
Das Reſultat der zweiten Mannſchaften: 
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Vormittag ſiegte „Kraft“ gegen den „Newcaſtle“ 3:2. 
Am Nachmittag ſiegte „Sport⸗ und Türn⸗Verein“ gegen 
„Union“ 81. 

Internationale Automobilwettfabrt. Das 
Reſultat der internationalen Automobilwettfahrt iſt bis⸗ 
her folgendes: Die erſten beiden Automobile, darunter 
das des Generals Dobryſchin, ſtarteten um 9 Uhr 10 
Minnten abends. Die Abfahrt aus Luga war um 6 
Uhr abends erfolgt. Es find bereits / von der Ges 
ſamtzahl der Automobile eingetroffen. Außer einigen 

Feilen Beſchädigungen hat ſich bis jetzt noch kein 
Unfall ereignet, Die Sanitätsautomobile find in den 
Stteckenfahrten nicht im Rückſtand, dagegen mußte das 
Laſtaptomobil in Inga anhalten, um die geplatzten Rei» 
ſen durch neue zu erſetzen. 


Aus der Provinz. 


Plock. Selbſtmord. Nach vorangegan⸗ 
gener Reviſton, die eine eigens hier eingetroffene Kom⸗ 
miſſion in ſeiner Kanzlei vornahm, verübte hier der 
Chef der Weichſeldiſtanz, Ingenieur der Kommunikatio⸗ 
nen S. Tyszka, Selbſtmord. Gerüchten zufolge, die 
allerdings noch der Beſtätigung harren, follen bei vor⸗ 
erwähnter Nevifton verſchiedene Unregelmäßigkelten ent⸗ 
deckt worden fein, was Herrn Tyszka derart in Auf⸗ 
regung verſetzte, daß er zum Revolver griff und ſich 
erſchoß. Der Vorfall hat in der ganzen Stadt einen 
großen Eindruck hervorgerufen. Die Wohnung und 
das Bureau des Ing. T. wurden verſiegelt. 


Aus Warſchau. 


Verhaftungen in Sachen der Wechſel⸗ 
fälſcherbande. In der Nacht zu Dienstag wurden 
in Warſchau der bekannte Diskonteur Jakob Glowinski 
und der Hausbeſitzer Ignaey Winkelhagen in Sachen 
der Wechſelfälſcherbande verhaftet, an deren Spitze der 
ſchon früher gefänglich eingezogene Leib Fuchs ſtand. 
Die Bande ſetzte auf den Namen des kürzlich verſtor⸗ 
benen, nervenkranken Gutsbeſitzers Michal Rogowski 
gal nahe Wechſel auf die Summe von 200,000 Rbl. 
in Umlauf. Die Wechſel wurden in Petrikau, Kaliſch, 
Ezenſtochan und Warſchau in Umlauf geſetzt. Der 
Bande gehörten 18 Perſonen an, die ſich bereits im 
Gefängnis befinden, außer Moſes Lampſtein, des Ver⸗ 
treters der Bande in Petrikau, der ins Ausland ent floh. 


Telegramme. 


Petersburg, 7. Juni. (P. T.⸗A.) Heute, als am 
Geburtstage Ihrer Maſeſtät der Kalſerin Alexandra 
Feodorowna, wurden in ſämtichen Kirchen der Reſidenz 
feierliche Galagottesdienſte zelebriert. Durch ganz be⸗ 
ſondere Feierlichkeit zeichnete ſich der Gottesdienſt in der 
Kaſanſchen Kathedrale aus, dem die Mitglieder des 
Reichs rats, die Minifter, die Hofchargen, Generäle und 
Offiziere der Armee beſwohnten. Während der Ver⸗ 
kündigung des „Muoria Abra“ wurde von den Mauern 
der Feſtung der übliche Salut abgefeuert. 

F Mitersburg, 7. Juni. (P. T.⸗A.) Anläßlich 
he sehnelötages Ihrer Majeſtät der Katferin Ale⸗ 
na Feodorowna gingen der Petersburger Tele⸗ 
gtaphenagentur aus verſchiedenen Städten des Reiches 
Telegramme über feierliche Galagottesdienſte und Trup⸗ 
penparaden zu. 

Kiew, 7. Juni. (P. T. ⸗ A.) In Eſcherkaſſy 
wurden in Verbindung mit dem Ueberfall auf dem Di⸗ 
rektor des Gymnaſiums 3 Perſonen verhaftet. Unter 
den Verhafteten befindet ſich ein Sindent und ein 
Bymnaſiaſt. 

Roſtow a. D., 7. Juni (P. T.⸗A.) Der Ver⸗ 
band der Südruſſiſchen Exporteure hat beſchloſſen, zu 
der bevorſtehenden internationalen Konferenz in Sachen 
der Liquidationen infolge der durch die Dardanellen⸗ 
ſperrung aunlierten Getreidefontrakte, zu gleichen Teilen 
Vertreter der Exporteure und der Käufer hinzuzu⸗ 
ziehen. 

Odeſſa, 7. Juni. (P. T.⸗A.) Die Landwirt⸗ 
ſchaftsgeſellſchaft Südrußlands eröffnete für die Ele⸗ 
mentarſchullehrer des Gouvernements Cherſon Kurſe 
für Seiden⸗ und Bienenzucht. 

Irkutsk, 7. Juni. (P. T.⸗A.) Hier traf heute 
Senator Manuchin mit den Mitgliedern der Reviſions⸗ 
kommiſſion ein. 

Berlin, 7. Juni. (P. T. ⸗ A.) Die geſamte 
Preſſe begrüßt die Ankunft des bulgariſchen Königspaa⸗ 
res und hebt die hervorragennen Eigenſchaften König 
Ferdinands hervor. 


Nent Lodzer geltung. 


Berlin, 7. Juni. (P. T. -A.) Laut Mitteilungen 
aus Kalkutta bestätigt ſich das Gerücht, daß der Dalai 
Lama im Juni nach Chaſſa ſurückkehren wird. 

Wildpark, 7. Juni. (P. T.⸗A.) Das bulgari⸗ 
ſche Königspaar wurde auf dem Bahnhofe von Kaifer 
Wilhelm, der Kroprinzeſſin Cäcilie, den Prinzen und 
Prinzeſſinnen, dem Reichskanzler v. Bethmann⸗Hollweg 
und dem Miniſter des Aeußern Kiderlen⸗Waechter emp⸗ 
fangen. Als der Zug auf der Station einlief, into⸗ 
nierte das Orcheſter die bulgariſche Nationalhymne. 
Beide Monarchen tauſchten mehreremals Küſſe aus. 
König Ferdinand begrüßte den Reichskanzler mit freu⸗ 
diger Erregung. Den Weg nach dem Schloſſe 
legten Kaiſer Wilhelm und König Ferdinand 
in offener Equipage zuruck. In der zweiten 
Equipage folgten die [Königin Eleonore, die 
Kronprinzeſſin Fäeſlie und Prinzeſſin Victoria Luiſe, 
und in der dritten Equipage die Prinzen Boris und 
Kyrill von Bulgarien und Prinz Auguſt Wilhelm. 
Kaiſer Wilhelm überreichte König Ferdinand die Kette 
des Schwarzen Adlerordens, der Königin Eleonore den 
Orden der Königin Luiſe und dem Prinzen Kyrill den 
ſchwarzen Adlerorden und ernannte König Ferdinand 
zum Ober des 72. Thüringiſchen Infanterieregiments. 

Brüſſel, 7. Juni. (P. T.⸗A.) Der Ansſtand 
im der Provinz Liege tft im Abnehmen begriffen, 

Paris, 7. Juni. (P. T.⸗A.) Das von der Re⸗ 
gierung eingebrachte neue Projekt der Wahlreform läßt 
im Gegenſatz zu der Geſetzesvorlage, die von der Kam⸗ 
mer angenommen wurde, keine Fuſion der Wahlliſten zu. 

Wien, 7. Iuni. (P. EN) Das bulgariſche 
Königspaar iſt geſtern abend in Begleitung det Kron⸗ 
prinzen Boris, des Prinzen Kyrill und des Miniſter⸗ 
präfidenten Geſchow nach Berlin abgereiſt. 

Nieſchlza, 7. Juni. (P. T.⸗A.) Sämtliche Wa⸗ 
gen, die an dem Wettrennen der Militärautomobile 
teilnehmen, find hier eingetroffen. Das Wetter iſt 
herrlich; die Wege gut. Die Fahrer wurden von der 
Bevölkerung ſtürmiſch begrüßt. 

Konſtantinopel, 7. Juni. (P. T.⸗A.) Das 
Kriegsminiſterinm trifft die energiſchſten Maßregeln zur 
Verteidigung der Küſte von Smyrna. Nach dort 
wurde eine Diviſton aus Konſtantinopel, zwei Divifio⸗ 
nen aus Damaskus und 3 Diviſionen aus Anatolien 
abkommandiert. 

Seimen, 7. Juni. (P. EA) Wie aus Kon⸗ 
ſtantinopel gemeldet wird, werden in der ganzen Türkei 
die Reſerviſten der Jahrgänge 1884—1888 unter die 
Waffen gerufen. 

Lhaſſa, 7. Inni (P. T.⸗A.) Sämtliche Chine⸗ 


fen mit Ausnahme der hier eingeſchloſſenen Garnſſon 
wurden aus Tibet vertrieben. 

Havanna, 7. Juni. (P. T.⸗A.) Präfident Go⸗ 
mez fordert in einem Manifeſt die Bevölkerung auf, 
ſich zu bewaffnen und zu organiſieren. 

Erdbeben. 

Achalkalakt, 7. Juni. (P. T.⸗A.) um 5¼ 
Uhr nachmittags wurden einige ziemlich ſtarke Erdſtöße 
verſpürt. 2 

Tiflis, 7. Juni. (P. T. ⸗A.) um 4 Uhr 11 
Minuten nachmittags wurden 2 ſtarke langanhaltende 
Erdbeben konſtatiert. 

Odeſſa, 7. Junl. (P. T.⸗A.) Hier wurden 2 
unbedeutende Erdbeben verſpück. 


Internationale Freimaurer ⸗Verſammlung. 


Berlin, 7. Juni. Cine internationale Freiman⸗ 
rerverſammlung wird am Freitag, den 21. Juni, in 
London abgehalten werden. Die Jublläums⸗Meiſterloge 
von England wird die Großmeiſter der drei Berliner 
großen Logen, den Generalleutnant Wegener, den Gra⸗ 
fen Stanislaus zu Dohna und Profeſſor Dr. Wagner, 
als Gäſte empfangen und bewirten. Sie treffen am 
18. in Queensborough ein und werden in London von 
dem Großmeiſter und Lord Amphtill empfangen werden. 

„Viktoria Luiſe“. 

Hamburg, 7. Juni. Das Zeppelinluftſchiff 
„Viktoria Luiſe“ wird am 12. Junk nach hier kommen. 
Es beſteht die Abſicht, die Fahrt bis zur Nordſee aus⸗ 
zudehnen. 

Die Auswanderung. 


Hamburg, 7. Juni. Die Auswanderung über 
Hamburg betrug im Mai d. J. 17,417 Perſonen ge⸗ 
genüber 9788 im Mai 1911 und 10,087 im April 
d. J. Seit dem 1. Januar find insgeſamt 50,897 
ausgewandert gegen 35,448 in der gleichen Zeit des 
Vorjahres. 

„Z. In“ kommt nach Metz. 

Metz, 7. Juni. Wie der Vertreter der „Frankf. 
Zeit.“ ans zuverläffiger Duelle erfährt, kommt das 
neue Militärluftſchiff „Z. III“ Ende dieſes Monats 
von Hamburg hierher, um hier dauernd ftationiert zu 
werden. Das hieſige Militärluftſchiff „Z. 1“ vertanſcht 
die Weſt⸗ mit der Oſtgrenze und kommt entweder nach 
Königsberg oder nach Poſen. 

Beerdigung des Reichsratsabgeordneten 
Silberer. 


Wien, 7. Juni. Unter überaus zahlreicher Be⸗ 
teiligung der ſozialdemokratiſchen Parteimitglieder fand 
geſtern das Leichenbegängnis des auf dem Hoch⸗ 
ſtein ums Leben gekommenen ſozialdemokratiſchen 
Reichsratsabgeordneten und Obmannes der Bäckergenoſ⸗ 
ſenſchaft Franz Silberer ſtatt. Um 2 Uhr fette ſich 
der Trauerzug von der Wohnung des Verſtorbenen aus 
in Bewegung. Ungefähr 15,000 Perſonen folgten dem 
Leichenwagen, der Sarg war über und über mit Krän⸗ 
zen bedeckt. Auf dem Zentralfriedhof wurden mehrere 
Reden von Parteigängern des Verſtotbenen gehalten, 
worauf der Sarg in die Gruft geſenkt wurde. 

Von der Gräfin Chamars. 

Wien, 7. Juni. Von einer Gräfin Maximiliane 
Chamars naheſtehenden Seite wird mitgeteilt, daß die 
Gräfin mit mehreren Verwandten zuſammen eine Reiſe 
angetreten habe und ſich jetzt noch in der Geſellſchaft 
ihrer Begleiter befinde. Von einer Abſicht der Gräfin, 
ſich mit einem Rollſchuhlehrer in Amerika trauen zu 
laſſen, könne keine Rede fein. 


Furchtbare Pulverexploſion bei Wien. 


Wien, 7. Juni. (P. T.-A.) Die Mel⸗ 
lers dorf ſche Patronenfabeik, in der 200,000 
Kilogramm Pulver explodierten, wurde voll⸗ 
ſtändig zerſtört. Privatnachrichten zufolge 
wurden infolge der Exploſion 30 Derfonen. 


u. z. hauptſächlich Soldaten und Arbeiter, 
getötet und zirka 100 Perſonen verwundet. 
Durch den Luftdruck wurden im Neuwie⸗ 
ner⸗Biertel eine Menge Fenſterſcheiben zer⸗ 
trümmert und durch die Glasfplitteen ſehr 
viele Perſonen verletzt. In Baden wurden 
gleichfalls viele Fenſterſcheiben zertrümmert. 
Die Exploſion war bis auf eine Entfernung 
von 50 Kilometer hörbarn. 

Wien, 7. Junt (P. T.⸗A.) Unter den 
Trümmern der Mellersdorffchen Patronen: 
fabrik wurden bisher 11 Leichen hervorge⸗ 
bolt. Als Urſache der Kataſtrophe wird die 
Explosion des Motors eines Laſtautomobils 
bezeichnet. In der benachbarten Patronen 
fabrik wurden ſämtliche Fenſterſcheiben zer⸗ 
trümmert; durch die Glasſplittern wurden 
zirka 100 Perſonen verletzt, darunter viele 
ſebr ſchwer. Ein im Moment der Kata⸗ 
ſtrophe an der Fabrik vorüberreitender 
Freiwilliger wurde mitſamt dem Pferde 100 
Schritt weit fortgeſchleudert und getötet. 
In der Schule 
eine Wand eingeſtürzt, wobei mehrere 
Schüler ſchwere Verletzungen davontcugen. 
Die ſeismographiſchen Apparate konſtatier⸗ 
ten die einem Erdbeben gleichkommende Ex⸗ 
ploſion und gaben als Zeitpunkt 8 Uhr 21 
Min. früh an. 

Wien, 7. Juni. Infolge des durch 
die Exploſion hervorgerufenen ſtarken Luft: 
druckes ſind die 
chen Fabrikſchornſteine eingeſtürzt. Gleich⸗ 
zeitig wurden mehrere Bäume mitſamt der 
Wurzel aus der Erde geriſſen. In einem 
Umkreiſe von 25 Kilometern wurden ſämt⸗ 
liche Fenſterſcheiben zertrümmert. 

Wien, 7. Juni. Der Oet der Kata⸗ 
ſtrophe ſtellt einen ſchrecklichen Anblick dar. 
An verſchledenen Stellen wueden abgeriſſene 
menſchliche Gliedmaßen gefunden. Die 120 
Verwundete wurden teils in den Mafeenen, 
teils im Hospital untergebracht. In der Um⸗ 
gegend von Wien glaubte man zuerſt an ein 
Erdbeden. 8 Perfonen wurden infolge der 
Exploſion bis zur Unkenntlichkeit verſtüm⸗ 
melt. Im Umkreiſe von 30 Kilometern 
wurden 20— 0,000 Fenſterſcheiben zertrüm⸗ 
mert. Die ungeheuere Rauchwolke wurde 
vom Winde bis nach Wien getragen und 
bedeckte bier das Dach des Parlamentsge⸗ 
baͤudes mit einer Mufischicht, Nach dem 
Orte der Kataſtrophe wurden Mettungszüge 
abgeſandt. Bisher find von den Schwerver⸗ 
letzten 4 Perſonen ihren Leiden erlegen. 

Attentat anf den Grafen Tisza. 

Bu dapeſt, 7 Juni. (P. EM) Vor 
Eröffnung der Sitzung im Parlamentsge⸗ 
bäude wurden auf Verfügung des Präſi⸗ 
denten Tisza von der Polizei die in letzter 
Zelt von den Sitzungen ausgeſchloſſenen 
Deputierten aus dem Saale entfernt. Die 
Deputierten verließen den Saal unter ſtür⸗ 
miſchem Beifall der Linken. Als Graf 
Tisza den Saal betrat, wurde er von den 
Linken mit ſtürmiſchem Lärm und Pfelfen 
begrüßt, fo daß er ſich gezwungen ſab, die 
Sitzung zu unterbrechen. Nach Wiederauf⸗ 
nabme der Sitzung drang der ausgeſchloſſene 
Abgeordnete Julius Kovages in die 
Journaliſtenloge und feuerte von hier aus 
auf den Grafen Tisza 3 Revolverſchüſſe und 
hierauf auch einige Schüſſe auf ſich felbft ab. 
Graf Tisza rief: „Gehen wir zur Tages⸗ 
ordnung über. Es iſt dies die Tat eines 
Wahnſinnigen, der ſich ſelbſt richtete.“ Ko⸗ 
vaes iſt feinen Verletzungen erlegen. 

Budapeſt, 7. Juni. Der opoſitio⸗ 
nelle Abg. Kovaes feuerte heute auf den 
Präſidenten des Parlaments 3 Revolver⸗ 
ſchüſſe ab, die faͤmtlich ibe Ziel verfehlten. 
Nach Verübung des Attentats beging Ko⸗ 
vacs Selbſtmord. 

Bu dape ſſt, 7. Juni. Der Abg. Ko⸗ 
vaes, der von 30 Sitzungen ausgeſchloſſen 
und infolge deſſen nicht in den Sitzungsſaal 
gelaſſen wurde, drang in die Journaliſten⸗ 
Loge und feuerte von hier aus auf den Prä⸗ 
fidenten der Kammer 8 Schüſſe ab. Als die ſe 
Schüſſe jedoch ihr Ziel verfehlten, richtete er 
die Waffe gegen ſich ſelbſt, feuerte noch 2 
Schüſſe ab und ſank auf der Stelle bewußt- 
los zu Boden nieder. Alle Abgeordneten 
fprangen von ihren Sitzen auf, im Saale 
entſtand eine Panik, ſodaß die Sitzung unter⸗ 
brochen werden mußte. Graf Tisza eröffnete 
jedoch kurz darauf abermals die Sitzung und 
wandte ſich unter ſtarkem Beifall, der ihm 
von der Majorität geſpendet wurde, an die 
Anweſenden mit folgenden Worten: „Ein 
Wahnſinniger ſchoß auf mich und richtete ſich 
dann ſelbſt. Gehen wir alſo zur Tagesordnung 
über“. Dieſe Worte wurden von der Ma⸗ 
jorität abermals mit ſtürmiſchem Beif all auf⸗ 
genommen, während von den Bänken der 
Oppoſition an die Adreſſe Tiszas die Worte: 
„Sie find der Mörder Kovacs!“ gerichtet 
wurden. 


des Neuwiener⸗Viertels iſt 


in der Umgegend befindli⸗ 


Nr. 256. 


Budape ſt, 7. Juni. (P. Tor) Als 
nach dem Attentat auf den Präfidenten und 
nach Abgabe einiger Schüſſe auf ſich ſelbft 
der Abg. Kovaes blutüberſtrömt zu Boden 
ſtürzte, warfen ſich einige Abgeordnete der 
Regierungspartei mit Revolvern in den 
Händen auf ihn und begannen ihn zu miß⸗ 
handeln. Es ertönten Rufe: „Laßt ab von 
ihm, er iſt doch bereits tot!“ Hierauf wurde 
Kovacs nach dem Hoſpital gebracht und 
einer Operation unterzogen. Als er wieder 
zum Bewußitſein gelangte, fragte er, ob Graf 
Tisza am Leben ſei und erklärte ſodann, daß 
er den Grafen nicht töten, ſondern nur Ber: 
gewaltigung mit Vergewaltigung beantwor: 
ten wollte. Im weiteren Verlauf der Sitzung 
wurden noch 22 oppoſitionelle Abgedröner 
aus dem Saale entfernt. 


Ein peſtverdächtiger Dampfer. 


Marſeille, 7. Juni. 
mene, geſtern nacht in Friaul 
Dampfer „Ville de la Ciotat“ 


Der aus China gekom⸗ 
vor Anker gegangene 
iſt von den dortigen 
Sanitätsbehörden an der Weiterfahrt verhindert worden, 
da ſich an Bord des Schiffes während der Fahrt zwei 
verdächtige Krankheitsfälle ereignet hatten. Die Krau⸗ 
ken find nach dem Hospital von Friaul gebracht wor⸗ 
den, wo fie einer ſtrengen ärztlichen Beobachtung un⸗ 
terſtehen. Anſcheinend handelt es fi in beiden Fällen 
um Peſt. Der Dampfer wird einer gründlichen Des⸗ 
infektion unterzogen werden und kann daun voraus- 
ſichtlich feine Fahrt fortſetzen. 
Abſchiebung der portugieſiſchen Emigranten. 
Madrid, 7. Juni. Da die aus Portugal ans⸗ 
gewanderten Noyallſten infolge ihrer Mittellofinteit 
Spanien läſtig fallen, ſo beſchäftigte N) heute der Miz 
niſterrat mit der Frage, wie fie abzuſchieben ſejen und 
beſchloß ſich dieſerhalb mit der portugieſiſchen Regierung 
in Verbindung zu ſetzen. 


Eiferſuchtsdrama. 

New⸗Nork, 7. Innl. (Preß⸗Tel.) Frau Jeſſie 
G. Bernes, eine Dame der beſten amerlkaniſchen Ge⸗ 
ſellſchaft, aus Tenmeffee, hat ihre Rivalin, Fran W. 
Judd, die Frau eines reichen Bankiers, die mit Herrn 
Barnes Beziehungen unterhielt, erſchoſſen. Sie wurde 
verhaftet und die Richter wollten die Frau nur gegen, 
eine Kantſon von 1 Million Mark auf freien Fuß 
ſetzen. Da Fran Barnes mit vielen reichen Banklers 
in Verbindung ſteht, fo haben dieſe die Million gufge⸗ 
bracht, worauf ſie vorläufig freigelaſſen worden tft. 

Zwel Millionen Franken Brandſchaden. 

Buenos Aires, 7. Juni. (Preß⸗Tel.) Zu 
der Brandlataſtrophe im Depot der deutſchen Eleltri⸗ 
zitätsgeſellſchaft wird berichtet, daß das Feuer ſämtliche 
Räume und die dort lagernden Waren zerſtörte. Der 
Schaden beläuft ſich nach den behördlichen Schätzungen 
auf über 2 Millionen Franken. 
2 —— —— — — 


Börsenberichte 
ger „Neuen Lodzer Zeitungs 


Ausländische Börsen. 
Berlin, den 7. Juni. 


Auszahlungen anf St. Potersburg 215.35 
Wechselkurs auf 8 Tage —— 
4¼% Russische Anleihe 190 100,50 
4% Stnateronte 100 Rubel. 90.8% 
Russische Kreditbiſfetis . = 218,50 
Privatdiskonth u u 0% .. YA 
Tendenz: ruhig. 
Paris, 


Auszahl, a. Petersb. Minfmalpreis. 
” ” „ Maximalpreis. 
4% Blaater ente 1804. „% „ 
5% Russische Anleihe 1909. 
4% Zertifikate der Rente 1900 
Privatdiskont van de 
Tendenz: ruhig. 


London. 
5% Russische Anleihe 1900 « „ » 104 
4% Neue Russische Anleihe 1900. 102% 
Tendenz: ruhig, stetig. | 
‚ Amsterdam. 
5% Russlache Anleihe 1900 10L 
4% Neue Russische Anleihe 1909, A 
Wien. 
5% Russische Anleihe 1906 . . t 108.95 


Was nehme ich für meine Lieben 
auf die Jommerfriſche mit? 
Einen guten 


Kranzkuchen 
Plumkakes 
Sandkuchen 
Napfkuchen 
Streuselkuchen 
Feinſtes Wein⸗ und Teegebäck 
Waſſeltorten 
Wiener Nußtorten 
Wiener Waffel⸗Deſſert 
Blockſchokolade hell und dunkel \ 
Feinſte Schokoladen und Pralinais und dergl. 


in Prima Qualität aus der 7 
Wiener Konditorei, 


Erfte Wiener Waffel, 2 'okolgden⸗, Kakes⸗ 
Orig! 


Bisquits⸗ und „Fabrik von 


Ferdinand Ullrich, 


Petrikauer⸗Straße Nr. 142 
Filiale: Geyer“s Ring Nr. 307 
Telephon Nr. 14-49. 


Nachruf. 


Mittwoch, den 5. Juni verſchied unſer Vorſtandsmitglied, der Senior⸗Beiſitzmeiſter, Herr 


Heinrich Wagner 


gat während feiner viel ben un Amtstätigkeit immer das größte Intereſſe für die Innung an den Tag gelegt, und nicht wenig zum Ausbau 


und der ee t . Wir me: 


ruhe in Frieden. 


en uns daher ſeiner ſtets dankbar erinnern. 


Das Aelteſtenamt der Lodzer Webermeiſter⸗Innung. 
Die Herren Junungsmeiſter werden gebeten an der heute, den 8. Juni, nachmittags 4 Uhr ſtattfindenden Beerdigung vollzählig teilzunehmen. 


Sommer ⸗Sproſſen, Flechten, Flunen, Pickel, 
Schuppen, Jullen und alle Hautunreinheiten 


heilt und befeitigt nur die Medizinal ⸗ Kräuter ⸗ 


von Dr. Obermayer, mit der Abbildung einer barm⸗ 
berzigen Schweſter auf jedem Skück. 


Millionen von Leuten geheilt. 


Großartiger Erfolg nach kurzem Gebrauch. 
Verkauf in Apotheken und Droguen -Geſchäften. 
kals.-kgl 


Bad Karlsbrunn; Ei; 


U je des Mituaters, eine bundert Quad rat 
nee roten Walbfompter N . ei 


ttel: Mineral, Sta) 


612 


105 „ 
u. e 


und rbental. 


Nobnungen werden don, der Hoch. 


Saen N 1 e e 
59. Bro 
ene e . Junf 56 . Ger une 0 


ANGENAU 


Grafschaft Glatz (Schles.) 


eb Gobirgakurort; stärkate rar 
Bunhalt ust. Biahl und Near 


baer. 3 Arte. 
Wohlfoiter Aufenthait. 
u Die Bade-Ver 


Vie Seife „Bitel“ & 


von A,M.ZUKOW in Petersburg 


ist die reinste und ‚beste für Toilette und zum 
Waschen der Wäsche. Man verlange sie überall! 
General-Vertretung für das Königreich Poten bei 


D. Grünberg & D. Markus 1 4, Segietnianastr 


W 49, Tel. M 21-79 
Warszavskie /ikcyjne Towarzystwo Pokytzrove 


LOMBARD 


Oddziat I. ul. Zachodnia X 31 
Oddziat II. ul Pasaz Majera WII 
'zawiadamia, ze w miejscowej sali licytacyjnej przy ul 


\Zachodniej BI w dniu 8 Lipca (20 Czerwca) 1912 r. i ani 
nastepnych odbywae sie bedzie 


Llaylacjſa 
na sprzedaz zastawöw (z obydwöch oddziatöw) we wtas= 
eur m czasie nie prolongowanych. Podczas trwania licy, 


l, prolongata zastawöw, na sprredat wystawionych, 
miejsca miec nie bedzie. 


Wykaz Ne zastawöw, podiegzjacych h „ 
bedzie ogloszony W gazecie . „Rozwöj“. * 


Lil 
Ae . 


oufen etc, 


ob. n andere 
1 75 Die abe an e zu mäßigen 


Pre 7 
B. SCHWa ARZOWSRL Id, Bein 19, Front, 
echt 


ie, Jun med mein 
nach der Be lflaßaßke Abenkrngen, 


qupyuadag) uagıtadv 
pu an en 0 8 


sen. — 


Fournierte Ei für Hüte, 


Theater - Dariete 
eenanlana n Petrikauer 
e 
THE 5 MERKELS 


Berbtäft. gymnaſtiſcher Art 
(eigene Dekoration). 


ROLF HOLBA 
Origin. komiſch. Manioulatur 


T. H. se 
E 
LA VALENCIA 
Biskatsſche Tänze. 
LE Lück YOLS 
Jramoſiſches Duett. 


e 
ICKOWICZ 
Judiſcher Sumorift. 
HOWARTH ET SERRA 
Komiſcher Mufltalatt, 
MEINAL-TRIO 
Tänzerinnen. 
M-LLE GEORGETTE 
HAVREY 
Bbänomen, Amerik. Sängerin 
ALFRED ET TINA 
Komiſcher Akrobaten - Akt. 
M-LLE MERCEDES 
Hatieniie Sängerin, 
BUDAPEST. ORPHEUM 

und Beifer” oder ,' 


Sab 1 b. 5 


ind ⸗deutſch. 


URANIA-BIO 
Serie neuer Bilder. 


Eigene Erfindung! 
92 1 a de ee 
0 E Di roße 55 
ur g asg 
355 Warschau, e 
222 Psiras- (4124 


Phosphatina Falſères 


angenehme Nahrung, entipres 
Senden? eber Öfonatenb. 
{10 Sahren en d. |, Kinder 
ei Entroöhnung n d.Wettterbruft 
a. wäbr.d. Wach zune Erle 
b. Durchered d Zähne u. garant, 
normale og 18 5 
wWerkanf eden , et 
und Naga 1 
Laten 


Ahne 
behandelt und plombiert nach 
allen bewährten Methoden; 

neftägt auf langiäbrige Er- 


fahrungen werden auch künſt⸗ 
liche Zähne und rücken 
in Gold, Kautschuk ze. aufs Be» 
währtefte angefertigt. Für we. 
nig Bemittelle zu bedentend 
ermüßigten Preiſen. Zähne 
werden ſchmerzlos gezogen 
N. Saurer, Zabnarzt 
Betrikauerſtraße Nr. 6. 
nn 


Dr.L.Klatschkin, 


Kouſtantiner⸗Straße Nr. 11. 
Syphilis- Haut-, Geſchlechts. 
u. Harnorgankrankheiten. 


prechſtund. 9-1 f. 6—8 abend. 
Sir Yes bei. Wartezimmer 
Bon 5—9 nahm. 


Wir IN für dauernde Beſchaftigung 


Mühnliehlrn.Nahlbanpr 


die nach IM arbeiten können und auf beſſere 
Möbel eingerichtet find. Stundenlohn bis 25 Kop., 
auf Wunſch Akkordarbeit Reiſevergütung nach 
einjähriger, ununterbrochener Arbeit. Anfragen an 


Adolf Schultze & Co., 


Möbelfabrik. 
Riga, Poſtfach 1017. 
Nedarfeur uud Herausaeber L Dremiud 


Ir. L. Prybulski 


vom Auslande zurück. 

Sager Pee e ir 
aut», Haar, nener. 9 5 „ No 

went und e 


‚handin: 

Ejefig-Hate eee 00 
ohne Bernfsftörung). 
BeRandt mit@iettrisität(@iettro- 
Infe und Bibrations-Maflage). 
Syrech kunden von 8-1 und 4-8 
_für Damen von 5-0. 


5 


Tierarzt 


Dr. S. Wolna us 


Petrikauer 14. 


S ere. @eserei fir 


Podkaniner'sche Nusiksehul 


Zawadzka⸗Straße Nr. 6. 


Sommerkurse, 


in allen Fächern der Muſik. 


Anmeldungen auch für das Schuljahr 1912% 
täglich von 11—1 und 5—7 Uhr. 


S Bekanntmachung. 


Dem geehrten Publikum von Lodz 

und Umgegend bringe zur gefl. 

Kenntnis, daß ich mit dem heutigen 
Tage einen vorzüglichen 


Ab „e 


in ½1 und ½ Pfd. Packeten in den 
Handel gebracht habe. Malztaffee 
„Triumph“ tft auf Maſch. neueſter 
Konſtruktion gereinigt und ge⸗ 
röſtet, zeichnet ſich durch lieblichen 
Geſchmack, kräftiges Aroma, ſo⸗ 
wie durch größte Ergiebigkeit aus. 


Hochachtungsvoll 


Franz Glugla, 


Lodz, Poludniowa 28. Tel. 817. 


nh. der, eg Lodzer Elektriſchen 
affee⸗Röſterei „Triumph“. 


Gr 


im Garten „Belvedere“ zu Konſtantynom ſofort aun 
verpachten. reſp. wird zur Führung desſelben ein er⸗ 
Inner und tüchtiger Fachmann (Leiter) getucht. — 
äheres beim Eigentümer Wia d. J. Matiat lo. 
Dortſelbſt find noch einige urn 

zu vermieten. 


Suche per ſofort 5 Selfaktore f 


a 440 Spindel zu kaufen. Syſtem Hartmann erwünſcht. 
Offerten unter K. O. 25 mit Preisangabe und DE 
an die Expedition dieſes Blattes erbeten. 


Thontauben⸗ Schießen 


für die Mitglieder des Vereins waidgerechter Jagd und 
Gäſte, die durch Mitglieder a cn find, jeden Sonn ⸗ 
und Feiertag von 8 Uhr frü is 12 Uhr Aut 
beim Zgierzer Walde, rechts von 5 


2 große Süle 


er Pole Maſchinen⸗Tſchlerei. 
Wie Sun 115 ſedene 
1912 zu ver» 


‚Ställe 
. N Näheres beim Bauseigentümer Alte 


Wohunngen, 


80 5 65, an Dfeastagen Donnerstagen und Sonnabenden 
n 45 libr nachmittags. 7248 


Ei: 8. Agenturgeſchäft ſucht per 1. Ott. 
odere einen bei der Kundfeaft gu eingeführten 


Verkäufer 


für Wolle und Lappen. Es wird nur auf eine ab⸗ 
oluf erſte ai reflektiert und erhalten Herren, 
ie flott deutſch⸗franzöſiſch n und 


Es ſchine ſchreihen, den Vorzug. Off. unter , 7285 


Miniſterium der Volksaufklärung. 


Tbl. Mädchen-Lehranſtalt m. vollem Fl Spezielle Anfangs - Schule 
N Regierungsgymnaſtums. Analphabetinnen 
Wulczanska 23 


I) Ede Jielonaſtraße 15. 


Die 5 ranftalten befinden ſich im ſpeziell für Schule angefertigt. e 
mit allen Wege ‚hen und hygieniſchen Einrichtungen und Garten versehen — 0 


Die W beginnen: für V. und VI. Klaſſen am 30. Mai, für alle 
jüngere am 5. Juni 6431 


Kandidatinnen für beide Schulen 


wird geraten, wegen Begrenzung 


dermtähe, ſich ſchon jetzt anzumelden 


Selhstzündende Klühkörner „Rensie“ 


Durch Öffnen des Gashahnes wofortige Selbstzündung. 
Streichholz unnötig! Streichholz unnötig! 


Alleinverkauf bei Bec- Auer’, Petrikauer 134 Im Nofe. 


* 


zum möglicht ſofortigen An ritt 


Größere Fabrik bel Warschau ſucht 
durchaus tächtigen 


Korreſpondenten 


(militärfrei), für polniſch⸗ ruſſiſch⸗ deutſch, Maſchineaſchreiber. Offerten 
mit Gehalts⸗Anſprüchen an die Expedition dieſes Blattes unter „B B 
C.“ erbetel 1 


Sommer frische Oeiny 


bei Glowno, Kalisch.-Bahn-St. Zimmer m. Beköstig 


Bei Kindern ohne Eltern ist für zuverlässige Aufsicht gesorgt. 6326 


Eſſen Möbel - Fabrik Piwiarnia 2 Hausgrundſtücke 
Chodkowskt. und Lenk in Baluty todesfallhalber 
4 1 i m 7 e. Nr. 25 na dozodnych 277 1 511 9585 Men. ir Rage 95. 
„[raz do sprzedanis. geg] verkaufen. Zu erfragen 
Üehftelfen. Walch . e e Gamert, Nierhalle d She 
„OLSZYNKA“, Piwna u. Giema. 9819 


Ein der, Wee u. deutſchen 


u 5 


\ dan 1 0 a 

N 

ERBEN Kae e e ne,  S räulein 

Eee Si Ei Long pes eine Hi Bieten an ers 

GONORRHÖA (Irpperj ab d f 10, a Dat und 9 a nüben nens 

wirkt dan neueste Mitte) | ee N a 
f * B Ein beutiäiipushender 

„Aae Techn ettfedern 


füt 


schnell ung radicat, let mach 
Ärztlichen Qutachten das ratlo- 
nellste Mittel, 
Ertunden vom Ay 

B. Konnelm, Bu-Peiorsöurg: 
AH 
schachteln & K. 1.-und Rn 1000 
Gleich wirksam In chro- 
nischen und Ausserst ge- 
fährlichen Fällen. Besei- 
tigt im kurzer Zeit dir 
hartnäckigstem Ausflis- | 


se. Zu haben In Lodz in 
allen reg u. 
Drogenhendfur den. 


Apotneker KPidlaman, 
ret Mo ie 


ie Exp. dieſes Bl. erbeten. 


Zunger Mann, 


‚8. der die Handelsſchule abjolviert und 4 Jabre in Paris ſtudiert 
(Ber | 


öchte eine oder zwei Stunden im der franzzſiſchen Sprade 155 
an euch bie in e Sorreiponben fübeen. Gef. Op. unter 


SS We In ber Cm. | 


7344 


und Un nm ſofortigen Antritt gefucht: 
aution er ich. Huchhandl. 

1 But gandlun 
AK nen er, Petrikauer 169. 


für Lod 
Kleine 


OiEC ois. 


in beſter Qualität, wattierte 
Decken u. Watte für Bett⸗ 
decken, zu Da Przeſazd⸗ 
Straße 16, vis-a-vis dem d 
Cvkliſtenplatz. 87²7 


Das Lager Pianinos von 
und Grammaephonen von 
. HOYKOWRHE 

Nikofajerska A5emoflebtt neue u. 
gebrauchte Imitrumente zu müßt 
gen, Preiſen gegen dar baken. 

dach enge fehr. 
ebaraturwerkſtätte. Seim 
Bene. 7340 


. —— 

Erſte Lodzer Matratzeu⸗ 
Werkſtatt empfehlt auge 
füllte Strohſäcke mitdjähriner 
Garantie, io wie zohhaner, 
cwaldbaar-, u. Sprungfeder 
Matrazen zu anenahms wee 
bill Preisen. A. OO omnes. 


5 Cegielniaua 14 1721 
agrodz. nal wy: zdrojowej 
Sanatorium %% . % eee 
45 0 lat 9 uin 
Dra, MAROULESA 2. 7p ee dene dere 
Ein größerer 
Colonialwaren ur man: 
Laden Tren Üetpoxoscruns Ty 


3 Bu 81 ver: 
be et hie Es 
Diefes Blatts 


Einen Volant 


Be Anfnabren (einfoännin), 
lichſt iin guten Juftande au 

n gelucht. Offerten mit 
e und Adreſſe an 
die ©; 25 dieſes Blattes 9 5 
58 


TOrow» al =. Soro Man u upocuTs | 
EAMeAWATO UPEROTABITS reren, 
noanmin. 1 


Ein Y, Los der pol. 
niſchen Lott. Nr 13484 
V. Klaſſe 


iſt verloren gegangen. 


51:02 


her b. hr Blattes. 


Zimmer 


Famifie. 


„©. G. 
biefer Ztg. erbeten. 


ob tor. 
unay 


Der ehrliche Finder wird gebeten, 
dasselbe Jubernatorska Nr. 4 bei 
A. Schicht abzugeben. 7322 


Lieds Enigmotna nau. 


= Wehrungs- Augebote 


verheiratet, kinderlos, findet ſo⸗ 
u erfragen in 


bei intelligenter israelit 
er. Off, unter 
400" an die Ep. 


7149 


per 1. Juli zu preiswert zu 
vermieten. 8 
Nr. 273. 


w TR 
ler warn stacja u Kolaszkamt,) 
przy Intellgenin»j tre joklej TO- 
dei dla mis sei panleuci lub 

poke = unlodklenuyu 
ee do wynajgata 
Oigtnekiej 


Do: 


10, mirark-18 m zg US popol- 


sodziani opröcz niedziul, 


7880 


Rotations Schnellpreſſendruk „Neue Lodzer Zel fung“ 


Wohnungs - Gesuche, | 7 
Fräulein ſucht ) 


